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PolifMe Saiiresrimdldiau.
i.

Bei einem Rückblick auf das Jahr 1905 gedenken wir zu¬
nächst unseres Kaisers und seines Hauses . Erfreulicherweise
ließ der Gesundheitszustand des Herrschers in dem aibgelcmse»
neu Jahre nichts zu wünschen übrig , dagegen war Prinz
Eitel Friedrich, der zweite Sohn des Kaiserpaares , zu Anfang
des Jahres nicht unbedenklich erkrankt, seiner Erholung ga .t
hauptsächlich die Mittelmeerfahrt , welche der Kaiser und die
Kaiserin in Begleitung des wiedergenesenenPrinzen während
der Monate März und April unternahmen . Hierbei hatten
die Majestäten die Freude, ihren aus Ostaisien heimkehrend n
dritten Sohn Prinz Adalbert in Italien begrüßen zu können,
in Gesellschaft seines hohen Elternpaares und seines Bruders
Eitel Friedrich legte dann der Prinz die weitere Heimreise
zurück. Die nächstfolgende Auslandsreise des Kaisers war
wesentlich politischen Charakters, denn sie führte Len Monar¬
chien nach Tanger ; welche Wirkungen dieser sensationelle Be¬
such des Kaisers in der politisch wichtigsten Stadt Marokkos
aus die schließlich friedlichere Gestaltung der marokkanischen
Frage cmsgeübt hat, das ist ja hinlänglich bekannt.
Aus der Fahrt des Kaisers nach Tanger erfolgte eine Begeg¬
nung mit König Ludwig von Portugal in Lissabon. Im
Sommer führte der Kaiser wiederum die gewohnte alljährliche
Erholungsreise nach dem skandinavischen Norden aus , nur.
daß sie diesmal nicht nach Norwegen, sondern nach Schweden
gerichtet war ; in ihrem Verlauf fand eine Zusammenkunft bei
i>er Insel Björkö zwischen dem Kaiser und dem Zaren Niko¬
laus statt. Später stattete der Kaiser dem greisen König
Christian von Dänemark einen Besuch in Kopenhagen ab, wo¬
durch erneut die Herstellung -besserer Beziehungen zwischen
den Höfen von Berlin und Kopenhagen bekräftigt wurde.
Zwei frohe Ereignisse vollzogen sich während des alten Jah¬
res im Kaiserhause, die Vermählung 'i>e§ Kronprinzen Wil¬
helm mit der Herzogin Cecilie von Mecklenburg-Schwerin und
die Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin
Sophie Charlotte von Oldenburg.

Aus fürstlichen Kreisen ries-der Tod ab den Fürsten Leo¬
pold von Hohenzollern, die Größherzogin Karoline von
Sachsen-Weimar u. den geisteskranken Fürsten Alexander von
Lippe-Dretmo-ld ; ferner gingen der Erzbischof Dr . von Schorck
von Bamberg, die Bischöfe von Speyer , Eichstätt und Hildes-
Heim, der berühmte Maler Professor A. von Monzel und der
um Deutjchlands Kolonialstellung hochverdiente Afrikasor-
scher Hermann von Wißmann mit dein Tobe ab. Weiter
wurde durch den Tvd ein Personalwechlsel auf je einem der
höchsten Aemter des Reichs und Preußens verursacht. Es
starb der Reichsgerichtspräsi'dent Dr . Gutbrot , zu seinem
Nachfolger wurde der Unterstaatssckretär im preußischen Ju¬

stizministerium von Seckendorfs ernannt ; außerdem verschied
der preußische Minister des Innern von Hammerstein ; er er¬
hielt zu seinem Nachfolger den bisherigen Oberpräsidenten
her Provinz Brandenburg von Bethmann -Hollweg. Auch
sonst noch traten im Bestaube des preußischen Staatsministe-
riums Veränderungsn ein. Handelsminister Möller legte
sein Amt nieder, er erhielt in demselben den bisherigen
Oberpräsidenten von Westpreußen Dr . von Delbrück zum
Nachfolger. Ebenso demissionierte der Justizminister von
Schönstedt, ihn ersetzte der bisherige Oberianb !s-gericht-präsi-
dent in Breslau Dr . Baseler. Auch in der Koloniälverwalt-
ung erfolgte eine Personalverönderung . Kolonieildirektor
Dr . Stübel schied von seineni Posten, in welchem ihm der Erb-
prinz zu Hohenlohe-Lanigenbung uachfolgte, der bislang die
Regierungs-Verwesung im Herzogtum Koburg-Gotha geführt
harte. Ter greise Fürst Karl Günther von Schwarzburg-
Sondershausen feierte sein 26jähriges Rogiernngsjubiläum,
Herzog Karl Eduard von Sächsen-Kvburg-Gotha übern-cchps
anläßlich seiner Mündigkeit selbst die Regierung seiu-.s Lan¬
des und bald daraus vermählte er sich mit der Prinzessin
Adelheid Viktoria von Schleswig-Holstein-Glücksburg. Eine
ehrende Auszeichnung seitens des Kaisers wurde dem Reichs¬
kanzler Grafen Bülow und dem Fürsten Plrß dadurch-zuteil,
daß der Monarch ersteren in den Fürstenstand , letzteren in den
Herzogsstand erhob. Definitive Erledigung fand de-- lippi
sche Thronfolgestreit, das Reichsgericht entschied denselben zu
Gunsten der Linie Lippe-Biesterseld, infolgedessen der bis¬
herige Gras-Regent Ernst den Thron von Lippe-Detmold als
Fürst bestieg.

Der Reichstag trat am 28. November 1905 zu seiner neu¬
en Session zusammen; ihre Hanptboratnugsgegeristände bil¬
den die Reichssinanzresorm und die-hiermit zusammenhäng¬
enden Steuervorlagen , der Etat , die Flottenvorbage und die
MilitärpensionAgesetze. Im Richrkohleugebiet brach- wieder
ein größerer Bergarbeiterstreik ans , er wurde erst nach mehr¬
wöchiger Dauer beendigt. Von einschneidender wirtschaft¬
licher Bedeutung für weite Bevölkernngskreise wurde die
Fleischteuerung, welche mißliche Erscheinung auch! jetzt noch
fortbcsteht. In den östlichen Provinzen Preußens trat die
Cholera lluf, sie drang in einzelnen Fällen sogar nach dest
Provinz Brandenburg vor ;,im November konnte die gefähr¬
liche Krankheit amtlich als wieder erloschen erklärt wenden.

Die kolonialen Schwierigkeiten des Reiches in Afrika
dauerten 'auch- im Jahre 1905 fort ; der EingeboreuenausftMd
in Deutsch-Südwestafrika konnte noch immer nicht gänzlich
niedergeschlagenwerden, obwohl im Laufe des Jahres der
Hauptsührer der Rebellen, der einflußreiche Hendrik W-itboi,
an einer tätlichen Wunde starb und sein Sohn und Nachfol¬
ger, Isaak Samuel sich mit seinen meisten Leuten den Deut,
ichen ergab. Zudem gab es auch in DeutscĥOstasrika Schwie-

Kleines Feuilleton.
3Sc»n man den Pelzkragen des Kaisers sehen will. Eine

tragikomische Geschichte,-die sich während des letzten Besuches
des Kaisers in der Schiffsbautechnischen Gesellschaft zu Berlin
abspielte wird jetzt bekannt. Der Kaiser war mit einem kost¬
baren Pelz erschienen, den er in der Garderobe obgeben ließ.
Kaum batte sich der Wächter ans einen Augenblick entfernt , da
erschien ein fremder Herr , der den Pelzkragen bewundernd be.
füf,#tie Ein im Flur patrouillierender Kriminalbeamter er-
sväbte' den Fremden , eilte hinzu und nahm den „Paletotmarder"
fest Er wurde ans der Polizeiwache einem hochnotpeinlichen
Verhör unterworfen , bei dem er aussagte : „Jede „verbre-
eberische" Absicht hat mir ferngelegen, ich habe nur einmal Nach¬
sehen wollen was für einen Pelzkragen der Kaffer tragt . Da
man dem Sistierten nichts anderes als übertriebene Neugier
nachznweisen vermochte, war der Fall erledigt.

Auk dem Gebiet der Feuerbestattung war das Jahr 1905,
wie di Flamme berichtet, reich an Fortschritten . Im Laufe
des Jahres ist das Krematorium >n Hellbronn , das zehnte m
Dentsckland das erste in Württemberg , eröffnet und der Bau
dreier weiterer Krnnatorien. in Stuttgart , Ulm und Bremen so-
west̂ aestrderll worden, daß sie binnen kurzem in Betrieb gesetzt
! ln Cn ®et erste Spatenstich ist ferner in Hagen i.
M lld m Ebemriltz getan worden , und bindende Beschlüsse für
W - uud ' n Ehemn'Y g i n wurden in Darmstadt , Tres-
L ®ÄSUgefaßt.  Die Zahl der . tatsächlichen^u , s-elpzi« vergangenen Jahre 1381, hat eine äußerer-
k '^ lZ ^ L ^ bruna Ärens sie betrug am Schluffe desV.
denlliche V , ^gg2 und dürste bis znm Jahresschlüsse
^ °Ä ?°l i 750  er ?eich1n Im Dezember wird die 10OOOTte

in Deutschland stattfinden . Der Widerstand
Ao« IteUen schwindet mehr und mehr , was sich durch

in kirchlichen - stillschweigende Duldung des Amtierens
" ^ esprKm - Omm? in Fällen beabsichtigter Feuerbestat¬
tung md ' durch Aufnahme der Asch-nüberreste feuerbestatteter

Peisonen selbst auf solchen Friedhöfen , die unter kirchlicher
Verwaltung stehen, bekundet.

Die Buchhalterin mit 28 Fehlern . Einen ganzen Handwa¬
gen mit den gesamten Geschäftsbüchern ließ der Kaufmann Sch.
bei dem Berliner Kaufmannsgerichte Vorfahren, um in der
Verhandlung dem Gerichtshöfe die 28 Fehler seiner, Buchhal¬
terin zu demonstrieren , mit denen er ihre sofortige Entlassung
begründete. Der Chef machte der Klägerin den Vorwurfs völ¬
liger Unfähigkeit und beantragte deshalb die Abweisung ihres
Klageanspruches von 180 A  für zwei Monate . Die Beisitzer
nahmen als Männer der Praxis genaue Einsicht in die vorge¬
legten Bücher. Die gerügten 28 Fehler bestanden aus Rasuren,
Schreibfehlern , wie Marienwerda statt Marienwerder , und
ähnlichen kleinen Sünden . Einer der Beisitzer erklärte : „Ich
bin früher auch lange Jahre Buchhalter gewesen, ich habe aber
auch Fehler gemacht." Durch die Beweisaufnahme wurde fer¬
ner festgestellt, daß die Klägerin beim Eintritt die Bücher in
einer höchst unordentlichen und rückständigen Führung vorfand,
und daß sie während der Arbeit vielfach fortgerufen wurde.
Glänzende Zeugnisse ans früheren Stellungen standen zu dem
seitens des Beklagten erhobenen Vorwurf völliger Unfähigkeit
in direktem Gegensatz. — Das Kaufmannsgericht verurteilte
die beklagte Firma zur Zahlung von 180 A  Trotz der 28 Feh¬
ler könne von völliger Unfähigkeit keine Rede sein ; einer Buch¬
halterin müsse, wenn der Chef fehlerfreie Arbeit verlange, die
Möglichkeit zum ungestörteu Arbeiten gegeben werden, was
aber hier keineswegs der Fall gewesen sei.

Ein ungleiches Paar . Eine Hochzeit wurde kürzlich in
Belrieth sm Sächsischen gefeiert , bei der der Bräutigam 75, die
Braut dagegen nur 25 Lenze zählte. Da die Papiere der
Braut nicht zur Stelle waren , mußte die kirchliche Trauung bis
auf weiteres verschoben werden. Dieser fatale Umstand verur¬
sachte indes keine Störung . Da die Hochzeitsgäste einmal ver¬
sammelt waren , ging die Feier dennoch von statten.

Wegen der Puppe nms Leben gekommen ist ein Mädchen
von neun Jahren namens Marie Favre , die am Neuihateler
See am Ouai spielte und dabei die Puppe ms Wasser fallen
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rigfeüen , da dort ebenfalls ein Aufstand ausbrach; auch bei
ist noch nicht gänzlich nieder geworfen. Ir : DeutscĥSüdwesb
afrika trat mit Herrn von Lmdvquist, dem bisherigen Gene¬
ralkonsul in Kapstadt, ein neuer Gouvenreur an die -spitze
der Verwaltung , -der bisheisige o>berste Lrnpponbesehlshalber
in Deutsch-Südwestalfrika, General von Trotha , wurde von
seinem Posten abberusen. Ernste auswärtige Verwickelung»
en drohte für Doursckjlawd die Marokkofrage herbeizuführcn;
d-ie Gefahr eines kriegerischen Zusammnestvßes nrst Frank¬
reich-und England lag eine zeitlang näher , ialls viele dies für
möglich gehalten hätte . Glücklicherweise erhellte sich der um-
'düsterte pvIstischeHo-rizont wieder einigermaßen. Ms einZei--
chen dieser Aufhellung konnte der Besuch eines -englischen Ge.

I schwaders irt Swinemünde und Danzig betrachtet werden,
i Dennoch-bleibt die Weltlage noch immer ernst genug, wie dies

auch-die gewichtige Sprache der kaiserlichen Thronrede bei Er¬
öffnung des Reichstages hinlänglich erkennen li .ß.

In O e st e r r e i ch - U n g a r n gab es in beiden
Reich-shälsten Kabinettswechsel. In Oesterreich trat das Mi¬
nisterium Körber zurück und wurde diirch rtn M nistiermm
Gautsch ersetzt; doch griffen dann wiederum in I-etziewm noch
mehrfiache Personalveränderungen Platz. In Ungarn de¬
missionierte das unpopuläre Ministerium Tisza infolge des
schlechten Ausfalles der Reichstagsivahleii; nach! längerer
Käbinettskrisis bildete sich- ein Ministeriimi Fejerv ry, dem
es aber bis zur Stunde noch nicht -gelungen ist, die Opposition
zu besiegen oder sich mit ihr zil verstäiidigen. Wiederholt
schon reichte darum auch das Kabinett Fejervery seine Ent¬
lassung beim Kaiser ein , doch stets lehnte der greise Monarch
die Annahme des Entlassun >gsgesnches ab. Einstweilen ist
der ungarische Reichstag wiederum vertagt worden, und zwar
bis zum 1. März 1906. In der cislei-thanischen Reichshälfte
nahm der leidige Nationailitätenhader während d̂cs Jahres
1905 estvas weniger heftige Fornren an, wie sonst, doch-bleibt
zweifelhast, ob das MinisteriumGautsch der immerhin obwal¬
tenden mancherlei Schwierigkeiten im Lande Herr werden
wird.

Frankreich  sah im Anfang des Jahres 1905 einen
Kabmettsweckjsel. das Ministerium Combes trat zurück und
wurde durch-das Kabinett Rouvier ersetzt. Die neue Regier¬
ung führte die schon von ihrer Vorgängerin begonnene Ak¬
tion der Trennung der Kirche vom Staat energisch durch und
trat auch in anderen Fragen mit besonderer Entschiedenheit
auf. Nach außen drohte die marokkanische Affaire zu einem
ernsten Zwischenfalle mit Deutschland zu führsn. Dies
hauptsäckstich-infolge der deutschfeindlichen Machinationen des
Ministers des Auswärtigen Delcasse. Der -Mnisterpräsident
Ronvier erkannte rechtzeitig das Gefährliche der Situation
und b̂ewirkte das Ausscheiden Delcass-ss aus der Regierung,
rvorauf Rouvier selbst das Portefeuille des Auswärtigen

ließ. Ohn-e sich einen Augenblick zu besinnen, sprang die Kleine
nach und hüpfte in das eisige Wasser , um die Puppe zu retten.
Der See ist aber an dieser Stelle tief und Marie verschwand in
den Fluten . Der kleine Körper wurde später von einem Boots¬
mann aufgefischt. Die Kleine hatte die Puppe fest im Arme und
wird mit ihr begraben werden.

Verurteilung eines Dreizehnjährigen zu 1 Jahr Gefängnis
Es handelt sich um den Schu >lknaben Ziolnierkowicz aus Wre.
scheu, der wegen Gefährdung eines Eisenbahnzuges angeklagt
war . Er hatte in Gemeinschaft mit einem Spielgeuoffen auf.
der Strecke Poseni—Wreschen an einer Böschunĝ wo das Gleis
eine ziemliche Krümmung beschreibt, 14 Steine in einer Ent¬
fernung von etwa y2 Meter auf die Schienen gelegt und wollte,
wie er sich geäußert , den Zug _zum „Umwerfen" bringen.
Glücklicherweise gelang es dem zuständigen Weichensteller, das
Hindernis kurz vor einem heranbransenden Schnellzuge zu ent¬
fernen. Nachdem der als Sachverständiger geladener Re¬
gierungsrat Pater aus Posen die Möglichkeit einer Entgleisung
durch die Steine als naheliegend bezeichnet hatte , beantragte
der Staatsanwalt das geringste zulässige Strafmaß von einem
Jahre Gefängnis , indem er zugleich hervorhob, daß der jugend¬
liche Angeklagte wahrscheinlich nicht in das Gefängnis wandern,
sondern einer Fürsorgeanstalt überwiesen werden würde. Das
Gericht erkannte dem Anträge des Staatsanwalts - gemäß.

Ein Münchener Knlturbild . Ein sonderbares Jubiläum
feierte vor einigen Tagen , wie den „M . N. N." geschrieben
wird , der Polier Herr Paul Bollinger , 67 Jahre alt, in der
Mathäserbräubierhalle , indem er -das 500. Kalbsschäuferl, das
er nur an Sonn - und Feiertagen zu effen pflegt, verspeiste. Es
wurde ihm dieses Jubilänms -essen von Frau Wagner , fein gar¬
niert , mit zwei Fähnchen deutscher Londesfarb -en und einem schö-
neu Veilch enbukett, gratis verabreicht . — Beim Mathäser
scheint man ja von der Wichtigkeit des ungewöhnlichen Jubi¬
läums -allgemein überzeugt zu sein. Zu bewundern ist nur , daß
Herr Bollinger über die von ihm verzehrten Kalbsschäuferl
Buch geführt hat. So etwas ist nur in München möglich.
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übernahm. Hierdurch trat eine günstige Wendung in -den
Verhandlungen mit Deutschland über Marokko ein, sie führten
schließlich zu einer vorläufigen Verständigung zwischen
Deutschland und Frankreich, die dann ihre Krönung auf der
im Januar 190(3 im südspanischen Städtchen Algeciras statt-
findenden Marokkokonferenz finden soll. Die ins Werk ge¬
setzte Annäherung Frankreichs an England machte weitere
Fortschritte und spiegelte sich äußerlich u. a . in gegenseitigen
Flottenbesuchenwieder.

_ (Schluß folgt.) _
Die Revolution in Ru&Icmd

Der AusFfand in Petersburg.
, Die Zahl der Ausständigen in Petersburg beträgt 37000.

Einige Fabriken und Werkstätten, deren Eigentümer fürchte¬
ten , daß sie gezwungen sein würden , den Betrieb vor dem
Weihnachtsfest einzustellen- wurden geschlossen. Die Ein¬
buße an Lohn, welche die Ausständigen während der letzten
Woche erlitten , beläuft sich auf 528 000 Rubel.

Oie lrcigS in Moskau.
Aus Moskau, 28. Dezember, wird gemeldet: Die Artille«

rie beschoß heute ein Haus in der Sadowaja . Die Läden
in den Hauptstraßen sind geöffnet.

Die radikalen Parteien zeigen bei der gewaltsamen Auf¬
forderung , sich dem Ausstande anzuschließen, weniger Ener¬
gie als bisher . Die gemäßigten Arbeiter geben ihre Absicht
kund, die Arbeit wieder aufznnehnien . In einigen Fabriken
jenseits der Moskwa rauchen bereits die Schornsteine.

Die Insurgenten machten Sturmangriffe aus den Ni¬
kolaibahnhof und auf den Kasanschen Bahnhof, wurden aber
von den Truppen zurückgeschlagen. Die Revolutionäre er¬
richteten von neuem eine Barrikade an der Sadowaja.

Vom Abend des 28. Dezember wird aus Moskau gemel¬
det : Der allgemeine Ausstand ist hier im E r . l ö s ch e n.
Die Ordnung ist wieder hergestellt. Die Nacht vom Mit-
woch zum Donnerstag verlief ruhig. Heute scheint der Kampf
ganz zu erlöschen.

Eine kalbe Million geraubt.
In dem Städtchen Wpsokie Mazewieckie, Gouvernement

Suwalki , dräng eine bewaffnete Bande in das Bureau der
Kreiskasse ein und raubte eine halbe Million Rubel . Die
Täter entkamen.

fluf der WorFdiausWienerbahn
teurtve gestern Abend der Betrieb wegen Zerstörung des Te¬
legraphen und Aufhalten eines Zuges durch Ausständige
bei Prußkow unterbrochen. Ob der Betrieb heute wieder
hergestellt wird, ist noch ungewiß.

Der am 24.  Dezember
in Reual

angekündigte Zusammentritt des Kongresses von Vertretern
der Landgemeinden wurde von der Polizei nicht genehmigt.
Ein Teil der Delegierten, sowie die Arbeitervertreter versam-
inelten sich vorletzte Nacht im Kellergeschoß der Fabrik Wolta
zu einer geheimen Sitzung . Die Polizei verhaftete alle
Teilnehmer dieser Versammlung und beschlagnahmte Schrift¬
stücke. Unter den Festgenommenen befindet sich der Ge¬
rne inderat und der Gehilfe des Bürgermeisters der Stadt,
Plast , Ingenieur Lender, sowie die Gemeindsräte Temant
und Strandmann . Die Zahl der Verhafteten beträgt 70.
Die Läden Revals sind geöffnet. Post und Telegraph sind
in Betrieb. Die Züge verkehren unregelmäßig , da ein be¬
trächtlicher Teil der Maschinisten ausständig ist. Ein Teil
der Revaler Arbeiter wollte gestern die Arbeit wieder aufneh-
»ien. In einigen Bezirken, besonders irn Bezirk Wesenberg,
herrschen Unruhen . Die Zahl der Truppen ist ungenügend.
Die Zivilbehörden einiger Ortschaften wurden von den Aus-
ständischen gezwungen, die Ortschaften zu verlassen. Der
Postdienst mit Petersburg zu Wasser ist wieder anfgenom-
meii. Baron Stakelberg ist von dep Aufständischengefangen
genommen. Bei Koyala treibt eine Diebesbande aus Revcl
ihr Wesen. Besitzlose Bauern der Gemeinden Koyrla , Kir-
na und Wladimirska suchen das Land heim. Stach Infor¬
mationen der Polizei ist der Anführer der Bande ein estni¬
scher Advokat aus Reval.

In Wilna, Radom und Brest sowie zahlreichen anderen
Provinzstädten ist der Generalausstand ausgebrochen. In
Kiew entdeckte die Polizei eine

Bomben*Fabrik
und beschlagnahmte drei fertige, sowie zahlreiche unfertige
Bomben. Das erste Armeekorps, das aus der Mandschurei
zuruckgekehrt ist, geht sofort in die baltische Provinz zur Wie-
derherstellung der Ordnung ab. Ein Garderegiment ist von
Petersburg nach Moskau zur Unterdrückung der Unruhen
abgegangeii. Die Einfuhr von Getreide und Hülsensrüchten
ist vollständig eingestellt. Zahlreiche Firmen stellten ihre
Zahlungen ein.

Kur der balfifchen Bahn
erergarten fidj in der Nacht ans den 27. Dezember mehrere
UngUrcksfalle. Nach Mitternacht stürzte von einer Brücke

71 Kilometer von Revol, 'dn die Schienen o-ufoE-
rissen waren, die Lokomotive eines Personenzuges ins Was¬
ser; ewige Wagen wurden zertrümmert . die Zahl der Opfer
ist unbekannt. Wegen des zerstörten Drahtverkehrs konnte
bisher nicht sestgestellt werden, ob das Gerücht, ein nach Re¬
val gehender Militärzug mit Mannschaften der Garde zu
Pferde sei verunglückt, begründet ist. In derselben Nacht
entgleisten bei Närwa hintereinander zwei nach Petersburg
fahrende Güterzüge . Die Wagen der Züge wurden zerstört
Auch hier war der Unglücksfall böswillig herbeigeführt.

0er Dampker»«Prlnz*£5einridhi»
ist gestern Nachmittag aus Reval mit 23 Passagieren in Nil.
lau emgetroffert. Zwei Passagiere wurden in Hangoe (Fin-
land) abgesetzt. Der Dampfer beförderte die Passagiere wei-
rer nach Königsberg, wo die Ankunft ani Abend erfolgte. Die
Flüchtlinge wurden, soweit sie nicht werterzureisen beabsich¬
tigten , in Quartieren unter gebracht.

Der Libauer Hasenschlepper„Vorwärts " brachte gestern
Nachmittag, von Libari kommend, 18 Flüchtlinge nach Me-
mel Der „Vorwärts " soll setzt wöchentlich zweimal die Ver¬
bindung zwischen Memel und Libau ausrechterhalten.

WIeSr«l»e«er We«eral->Auze?ser,
kTe l e gr a w me.l
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•(Wafrenftillifandi» in Moskau.
Moskau , 29. Dezember. (Pet . Tel .-Ag .) Gestern

wurde Geschützfeuer in ber Stadt seltener vernommen. Aus
etiva zwanzig Häuser, aus denen Gewehrschüsse gegen Pa¬
trouillen abgegeben wurden, wurden Kanonenschüsse abgege¬
ben. Die Beschädigungen dreier Häuser waren nur nnbe-
deutend. Die Revolutionäre perbrcrten in der Stadt Auf¬
rufe, welche erklären, daß Herste W a f s c n st i l l -
st a n d sein, morgen aber der Kampf aufs neue beginnen
solle. Die Straßen , in denen Barrikaden errichtet waren,
'bieten einen traurigen Anblick dar . Die Pfähle der Tele¬
graphen - und Straßenbahnleitungen und die Bäume sind
u-mgehäuen, zertrümmerte Wagen liegen auf der Straße.
Heute Morgen herrschte in der Stadt lebhafte Erregung . —
Durch gerichtliche Verfügung ist das Erscheinen des Blattes
„Borba " bis zum Erlaß eines gerichtlichen Urteils verboten.
— Gestern wurden alle Mitglieder des hiesigen sozialistisch-
revolutionären Komitees v e r h a stet.  Der Schrift¬
wechsel dieses Komitees, sow'ie Bomben und Höllenmaschinen
wurden beschlagnahmt. Außerdem wurden noch 10 Revolu¬
tionäre festgenommen. Bei der Verhaftung der revolutionä¬
ren Kohorte wurden eine Menge Bomben gefunden. Heute
wurde ein Unbekannter mit zwei Bomben festgenommen.
Zwei andere Bomben wurden in einem Privathause gestm.
den. — Ein Haufe von 300 Bewaffneten drang in die Wohn¬
ung des Chefs der Sicherheitspolizei ein und ermordete die¬
sen^ Etwa 1000 Bewaffnete machten einen Angriff auf das
Polizeigebäude, wurden aber mit starken Verlusten zurückge-
schlagen. —- Zweihundert Wagen mit Lebensmitteln wurden
von den Aufständischen zertrümmert und die Lebensmittel
fortgeschleppt. — Der Präfekt hat gestattet, jeden zu er-
s ch i e ß e n, der Telegraphen- und Telephostleitungen zu
beschädigen versucht. Ferner hat er alle öffentlichen Ver¬
sammlungen mit Ausnahme der des Gemeinderats - der
Semstwo und behördlichen Körperschaften verboten. — Heute
haben die Arbeiter mehrerer Fabriken die Arbeit wieder aus¬
genommen: morgen soll dies in den Schlachthäusern und in
den Druckereien geschehen. Der Arbeiterdeputiertenrat wird
heute Nacht zusammentreten, um über die Frage der Wieder¬
aufnahme der Arbeit zu beraten . — Was die Zahl de r
Opfer  bei den Kämpfen der letzten Tage angeht, so sind
nach den Angaben des Bureaus des Aerzteverbandes bei
demselben 105 Tote .und 050 Verwundete eingetragen. Es
liegen aber in der Leichenhalle des Sulchowschen Viertels et¬
wa 1000 Tote, deren Persönlichkeit nicht sestgestellt ist.

Vom Streik der Eisenbahner.
Warschau , 29. Dezbr. Der Verkehr auf den Sü .w st-

bahnen ist wiederhergestellt. Germinka und Kasiatm sind
m Belagerungszustand versetzt worden. Am Montag woll¬
ten in Kasatin ausständige Arbeiter die Weiterfahrt der Ar¬
beiterzüge verhindern . Das technische Personal war für de¬
ren Beförderung. Es drohte daher» zri Handgreiflichkeiten
zwischen beiden Parteien zu kommen, ©er Mtlitärkomman-
dant ^alarmierte sofort eine Kompagnie Soldaten und ohne
den Sachverhalt zu prüfen , ließ er auf das technische Perso
nal feuern. Ein Maschinenführer fiel tötlick) getroffen. De
Folge war der Anschluß des ganzen technischen Personals an
die Ausständigen. Die tausendköpfige, teilweise bewaffnete
Menge drängte die Soldaten zurück, die sich im Packheuse
verschanzten, wo sie belagert blieben bis Truppen aus Kiew
können. Tie Lage ist immer noch ernst. In ist der
Ausstand im Schwinden, aber die Arbeiter üben in den Vor¬
städten eine Schreckensherrschaft aus . In Charkow kam es
zu blutigen Zusammenstößen mit den Truppen.

Der Kriegszustand.
Odessa, 29. Dezember. Hier wurde gestern abermals

der Kriegszustand verkündet- weil in Sewastopol neue Un¬
ruhen ausgebrochen sind und die Unbotmäßigkeit bei der hie¬
sigen Artillerie große Dimensionen aunimrut . Groß Mas-
scnvechaftuugen sind im Gange.

Eingeäschertes Scfilofj.
Riga , 29. Dezember. Das Schloß der berühmt n

-medersängerin Alice Barbi in Stommersse wurde von Auf¬
ständischen eingeäschert. Kostbare Kunstschätze und eine
wertvolle Bibliothek sind verbrannt.

Die stage in der fllandschurei.
^ London, 29. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus
7"0klo, dnß 'die Lu,ge in fror Mandschrwel immer krti  -
i di c r wird. Chinesische Räuberbanden griffen Eharbin
au , wobei es zu einer regelrechten Schlacht zwischen den
Ehunchusenbanden und Kosaken kam. Die russischen Trup¬
pen sagten die Chunchuscu in die Flucht. Etwa 300 wurden
getötet. Die Einwohner von Chabarowsk einigten sich mit
den Meuterern der russischen Armee, um den nördlichen Teil
von Sachalin in Besitz zu nehmen.

5tengels Finanzreform.
. Die Nordd. Mg . Ztg . schreibt offiziös: Durch die

Zeitungen geht das Gerücht von einem Ultimatum , das der
Reichsschatzsekretär Freiherr von Stengel bezüglich der
«tenervorlage einem Parlamentarier gegenüber gestellt ha¬
ben soll. Wir sind in der Lage, diese Nachricht in ihrem
ganzen Umfange als eine jeder tatsächlichen Unterlage ent*
Lehrende Erfindung zu bezeichnen. Auch der Reichsschatzse¬
kretär, dem in erster Linie die Vertretung dieser Vorlagen
der Verbündeten Regierungen obliegt, erblickt die Richtschnur
und die Grenzen seiner Vertretungsbefugnisse ausschließlich
m jenen Vorlagen und in deren Begründungen. Daselbst
ist von einem Ultimatum keine Rede. Vielmehr heißt cs in
der Begründung zu dem Resormigesetze wörtlich folgender¬
maßen : „Die Verbündeten Regierungen rechnen auf die '
sachverständige Mitarbeit des Reichstages, werden jeden Aen-
derungsvorschlag objektiv prüfen und jeder ivirklichen Ver¬
besserung gern Folge geben." Diese hier in b.stimmter und
loyalster Weise als erwartet bezeichnete positive Mitarbeit
des Reichstages kann naturgemäß erst in der Kommissionsbe-
ratungeu einsetzen. Schon diese Erwägung allein hätte , so¬
weit man nicht ans dem einseitigen Standpunkte der völligen
Ablehnung steht, das Ungereimte der erwähnten Zeitungs¬
notiz auf den ersten Blick erkennen lassen müssen.

rinterFtaatslekretära. D. v. Fifcher f.
S’n Berlin ist plötzlich der frühere Unterstaatssekretär

im Reichsschahamt Wilhelm von Fischer  im Alter von
66 Jahren verstorben. Der Dohiugeschiedäue wa,r aus "dem

politjfchs<LagS8- LIöbEnickt.
* Wiesbadcu, 29. Dezember 1905.

Gegen das Zstiulgekeh.
Die Berliner Stadtverordneten nahmen enstimmig einen

.uitrag an , durch den den Magistrat ersucht wird, mit allen
gesetzlichen Mittel » auf die Beseitigung der der Selbstver¬
waltung der Gemeinden an ihren Schulen durch den von' der
Staatsregierung im Abgeordnetelihause eingcbrachten Schul-
gejetzentwurf drohenden Gefahr hinzuwirken. Die Versamm¬
lung erklärt zugleich ihre volle Bereitwilligkeit, den Ma¬
gistrat in diesem Bestreben mit allen Kräften 'zu unterstützen.

Aus dem preußischen Etat.
Den „Berl. Pol . Nachr." zufolge enthält der Preußische

Etat u. a. 3 Millionen M zur Beseitigung der Ungleichheiten
der Lehrerbesoldung ans dem Lande, sowie zur Verhütung
der Abwanderung der Lehrer nach den Städten beziv nach
dem Westen; ferner 2 Millionen Mack für Volksschübauten
m Westpreußen, Posen und Oberschlesien, 160 Millionen
Mark zur Verbesserung der Signaleinrichtungen ans einglei-
jigeu Strecken.

württcntbergischen Staatsdienst hervorgcigangcu. Ende 1899
wurde er Direktor im Reichsschatzamt, 1901 Unterstaatssekre-
tär und vor einem Jahre Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Titel Exzellenz.

Alfred Beit in Berlin.
Ter gestrige Empfang des Londoner Finanziers Alfred

Beit im Neuen Palais dürste, wie der „2 .-21." hört , darauf
zurückzuführen sein- daß Herr Beit vor einiger Zeit mehrere
sehr wertvolle Schenkungen am das Berlner alte Museum ge-
Ni« l3 hat, für die der Kaiser lebhaftes Interesse bekundete.
Ter Besuch Veits verdient indessen größere Beachtung, da er
tu eine Zeit fällt, in der ernste Versuche gemacht werden, die
Beziehungen zwischen Engländern und Deutschen wieder
freundschaftlicherzu gestalten.

Deutsch--vi'takrika.
Hauptmaiin Nigmann meldet über Dar -es-Salaam aus

Jringa : Sergeant Bach vertrieb ohlne Verlust in̂ Upangwa
eingefallene Bauden . Der Gegner hatte zahlreiche Tote, da¬
runter den Sohn des Sultans Mputa . Sultan Merere zeigt
sich nunmehr verläßlich und hat seinen Besuch in Jringa an-
gekündigt. Der Kleinkrieg im Nordosten und Osten des
Bezirkes Jringa ist erfolgreich gewesen.

Der Koburger Zckeidungsprozstz.
Die in Paris geführten Vorverhandlulngen im Ehescheid-

ungsprozeß des Prinzen Phstipp von Koburg sind soweit
gediehen, daß im nächsten Termin zu Gotha die Entscheidung
falleu wird. Der Prinz hat sich verpflichtet, der Prinzessin
eine jährliche Skpanaye von 12 000 Jt  und eine einmalige
Entschädigung von 120 000 J(  zu gewähren. Fern r gestat¬
tet der Prinz der Prinzessin die Führung des Titels einer
Prinzessin von Belgien.

König Leopolds morganatische Ehe
fcnn nicht länger bezweifelt werden, versichert die belgische
Zeitung „Reveil de Bruges ". Die Trauung ist vor einem
Jahr in der Privatkapelle des Schlosses Laekeu bei Brüssel
vollzo!glcn worden, und zwar in Gegenwart zweier Adjut n-
ten ; der Hostapkaln, der die kirchliche Eheschließung vollzog,
handelte im Slnftragc des Kardinalerzbischofs von Mecheln.
Der König hat sich mit Mme. V a u g h a n, einem frühe¬
ren Frl . L a c. r o i x, verheiratet . Sie ist eine Nichte des
sozialistischenMitgliedes der belgischen Deputiertenkammer
von Lamgcndolck. Mme. Vaughan ist irr Löwe» geboren>und
die Tochter eines dortigen Hausmeisters . Sie ist von, Llö-
nig zur Baronin ernannt worden und seit kurzem Muster
eines schönen Kindes. Sie lebt aus dem Besitztum des Kö¬
nigs in Kap Berat bei Nizza.

Ein neuer englischer Rlelenlkandal
steht in 2lussicht. Eine königliche Ko>mmssion arbeitet vor¬
läufig in Südafrika , um gewisse Erscheinungen in der eirg.
Irschen Armeeverwaltung zu untersuchen. Schlimme Zustän¬
de sind eritdeckt worden, Korrnpston und Unfähigkeit. Die
königliche Kommission hat das Kriegsministerium ersucht,
mehrere Offiziere, welche an diesen skandalösen Geschifften
beteiligt sind, in Unklagezustand zu versetzen. Es wird au-
gekündigt- daß sensationelle Enthüllungen bcvorsteheu.
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Von der Gräfin fllonfignofo.
Das Schicksal bev  ehemaligen Kronprinzessin von Sach¬

sen IM ihre Verehrer in Dresden noch immer nicht r-uhen.
So bringt die Dresdener Rundschau die tolle Meldung , der
Kaiser beabsichtige, die alte Siamm 'burg des Hauses Wettin
tot der Saale in der Halleschen Gegend würdig restaurieren
zu lassen, um sie dann dem König von Sachsen als Geschenk
anzubieten . Dabei wurde mit großer Bestimmtheit ange¬
nommen , daß das Stammschloß der Gräfin Montignoso
zum ständigen Aufenthalte angewiesen werden solle. Die
Gräfin Montignoso hätte übrigens , wie der Fränkische Ku¬
rier aus Kreisen , welche dem toskanischen Hofe nahestehen,
erfährt , auch, in diesem Fahre die Absicht gehabt , zum Weih-
uachtsfest in Dresden zu erscheinen und sich Eingang ns kö¬
nigliche Schloß zu verschaffen . Sie habe aiuf Anraten ihrer
Mutter und weil ihr bedeutet wurde , daß sie unnachsichtig
ausgewissen werden würde , darauf verzichtet . Wie ferner
den „Berl . Neuest . Nachr ." aus Rom gemeldet wird , erzählt
man sich in vatikanischen Kreisen , die Gräfin Montignoso
habe an den Papst ein Schreiben gerichtet , worin sie die
Bitte ausspricht , sich, ihrer in christlicher Barmherzigkeit an¬
zunehmen und ihrer qualvollen Situation als Frau und
Mutter etn Ende zu bereiten.

Oeufldilamf.
* Dresden , 28 . Dezember . Um der Fleischnot zu steu¬

ern ., hat der Stadtrat beschlossen, die Fleiichvermittclung
auf dem städtischen Schlachtviehhos unter Strasbcstimniungen
polizeilich zu verbieten . Gleichzeitig wurde beschlossen, ein
städtisches VermittelungSamt einzurichten.

* Berlin , 28. Dezember . Wie der Reichs -Anzeiger mel¬
det, überreichte der neu ernannte russische MilitLkbevollmäch-
tigte General Datischesf dem Kaiser in der heutigen Audienz
ein S ch r e i b e n des Z a -r e n.

* Berlin , 29. Dezember . Der langjährige Dorstand des
deutschen Lehrervereins Leopold Clausnitzer ist an Herzschlag
gestorben.

* Dresden . 28 . Dezember . Das Landgericht verurteil¬
te den Zimmermann Wolfs , der an den Wahldemonstraiionen
teilgenommen hatte , wegen Aufruhrs und Ausreizung zu 1
Joihr 2 Monaten Gefängnis.

Bus dkl  Ttfelt
Gin Reldistagsabgeordneterwegen VOeinföIFchimg

vor Gericht.
Zu Beginn der Vormittagssitzung am siebenton Ver¬

handlungstag des Weinsälschungsprozesses in Frankenthal
gab Sartorius eine Erklärung ab, die aber nicht viel neues
bringt . Unter anderem wiederholte er . Nach der Frks . Ztg.
das Vorgehen gegen ihn beruhe aus Denunziationen . Es
sei bei einer Landtagswahlverhandlung unter Berufung auf
eine Aeußerung des Bezirksamimanns Dr . Juncker -Neustadt
geäußert wvrdeii , Sartorius sei ein toter Mann , den brauche
man nicht einziiladen . Im Verlauf einer Klageaiiseinander-
setznng mit dem Staatsanwalt und Vorsitzenden wird ohne
Namensnennung auf die bei Mannheimer Chemikalien,
firmen im Zusammenhang mit der Untersuchung gegen Dr,
Mößlinger angestellten Nachforschungen Bezug genommen.
Sartorius schrieb am 9. April in einem Brief an den Vor¬
sitzenden der Speperer Untersuchungsanstalt , Dr . Hallenke:
„Wenn es sich um aktuelle Vorgänge handelte , so halte
er (Sartorius ) eine Wiederholung für ausgeschlossen . Han¬
dele es sich jedoch um weit zurückliegende Dinge , so sollte man
sie ruhen lassen." Dann beginnt die Vernehmung der Be¬
lastungssachverständigen . Prof . Kulisch schlingt eine Jndi,
zienkette zu deren Durchbrechung der Angeschuldigte haupt¬
sächlich auf die spätere Darlegung der von seiner Seite gela¬
denen Entlastungszeugen verweist . Er , KMsckp habe von
der ersten Vernehmung einen geradezu peinlichen Eindruck
'bekommen und sei geradezu erschüttert gewesen , als er bei
Sartorius anfangs das Gefühl incht nur her .E . schüft r ug,
sondern des vollständig Niodergeschmettertseins wiahrn hm.
In den Büchern wurden Angaben gefunden , die er olS Sach¬
verständiger mit Notwendigkeit nur auf künstliche Bukett¬
stoffe deuten könne . Aus dem ganzen Zusammenhang , in
dem die Abkürzung „Shh " sich finde , sei er zu der bestimmten
Ueberzeugung gekommen , daß sie Zuckerwasser bedeute.
Auch der rechnerische Beweis sei nach jener Richtung ein
zwingender und von Fall zu Fall gelungen . Kulisch kommt
nach allem zu dem Schluß , daß der Angeklagte mit Zucker¬
wasser in geradezu ungeherrrem Umfange gehandelt habe.
Tie Moste seien nicht im Sinne des Gesetzes „verbessert ",
sondern vermehrt , und dabei sei der Wein in seiner ganzen
Ernte bezüglich der guten Eigenschiasten nachdem Gesetz eben¬
falls unstatthafter Aondening unterworfen worden . Dr.
Krug -Landau pflichtet Kulisch unbedingt bei . Das Gutach¬
ten des von der Verteidigung geladenen Professors Tr . Wil¬
helm Fresenius aus W i e s b a d e n läuft durchweg auf
ein non liguet hinaus.

In der Nachmittagssitzung dauert die Sachverständigen-
vernchmung fort . Professor Fresenius ' erörtert auf Anreg¬
ung der Verteidigung noch einige Punkte . Dr . Kais .' r-
Nürnberg ist mit den Ausführungen des Prof . Fresenius in
allem wesentlichen einverstanden . Dann wendet man sich
der Frage der Rotweinüberstreckung zu . Kulisch findet —
immer unter der Voraussetzung , daß Sb . eine Zuckerlösumg
bedeute — daß auch, hier der Angeschuldigte „ganz kolossal
gezuckert" habe . Um 9tz Uhr schließt die Sitzung.

Festnahme zweier Kommissionäre. In Leipzig wurden zwei
Kommissionäreunter dem dringenden Verdacht verhaftet, eine

rirtr Londoner Firma bestimmte Ranchwarensendung im
Werte von 80 000 X beiseite geschafft zu haben.

Grubenunglück. Auf der Zeche „Lothringen " in Dortmund
wurden durch eine Explosion zwei Bergleute getötet und «in
dritter schwer verletzt.

SSte &Baftenev ® euer «l-Stnjctg « .

Eine kleine Revolte gab es am Mittwoch abend in der Er¬
ziehungsanstalt zu Lichtenberg. Mehrere Zöglinge wurden auf¬
ständig und griffen die Beamten tätlich an . Einer von ihnen
wurde sogar lebensgefährlich verletzt. Er erlitt außer einigen
anderen Verwundungen einen komplizierten Schädelbruch, so-
daß er in bedenklichem Zustande nach dem Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Verhaftete Raubmörder . Man meldet uns aus Lüttich, 28.
Dez. : Die Polizei verhaftete zwei Deutsche namens Josef Wild
aus Bonn und Paul Albert aus Hörde , welche teilweise ge¬
ständig sind, eine Zigarrenhändlerin in Lüttich ermordet und
beraubt zu haben. Bei dem ersten Verhör versuchte der eine
Verhaftete , die Schuld auf den anderen abzuwälzen. Die Po¬
lizei sucht nach einem dritten Komplicen.

Sechs Kinder ertrunken . Ein Telegramm meldet aus
Zwickau: Auf dem Rittergnte Steinpleis sind sechs Schulkna¬
ben im Eise eingebrochen und ertrunken.

Vom Drcschgrafen meldet ein Telegramm aus> Breslau:
Die sechsmonatige Gefängnisstrafe des Grasen Pückler-Klein-
tschirne wegen Aufreizung wurde auf sein Gnadengesuch in Fe¬
stungshaft von gleicher Dauer umgewandelt.

Zusammenstoß der Elektrischen. Man meldet uns aus Pa¬
ris , 28. Dez. : In der Avenue de la Republique stießen heute
abend zwei Wagen der elektrischen Straßenbahn zusammen. Da¬
durch wurden 18 Personen verletzt.

Verschüttet. Das Berl . Tgbl . meldet aus Ohra : Drei
vierzehnjährige Knaben wurden beim Graben einer Grube von
Erbmassen verschüttet. Zwei wurden gerettet , der dritte dage.
gen ist tot.

Todessturz- Die „Voss. Ztg ." meldet aus Bern : Ein Sol¬
dat der Gotthardbefestigung verfehlte in der Schöllenenschlucht
in dunkler Nacht den Weg und stürzte über eine Felswand ab.
Die Leiche wurde nach dreitägigem Suchen geborgen.

Bestellungen auf

Neujahrskarten
werden in allen Preislagen auf das beste
ausgeführt.

100 Neujahrskarten von 1.00 Ulk. an.
Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers.
Telephon 199 , Mauritiusstrasse 8.

Bus der Umgegend.
ri . Sonnenberg , 27. Dez . Das von dem Männergesang¬

verein „Gemütlichkeit" am zweiten Weihnachtsfeiertag im „Koi-
sersaal" abgehaltene Konzert nahm einen sehr guten Verlauf.
Der geräumige Saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Die
vorgetragenen Chöre fanden reichen Beifall . Auch die von
einigen Herren dies Wiesbadener Zitherklubs vorgetragenen
Lieder wurden sehr beifällig ausgenommen. Die humoristische
Szene der Herren Bach, Roth und Schmidt als August, Edde,
Fritze , sowie der Gigerlkönig des Herrn Tresbach fanden reich-
lichen Applaus . Das Theaterstück „Der Antrag des Herrn
Baron " von P . Ries , von den Damen Malinowski und Bach
und den Herren Bender , Hachenberger , Preißig und Roth zur
Aufführung gebracht, fand ungeteilten Beifall . Die anschlie-
ßende Tombola sowie der Ball hielt die meisten Teilnehmer
bis zum hereinbrechenden Morgen zusammen.

, X Bierstadt , 28. Dez. Zu Weihnachten hat Herr Landwirt
Wilh . Schild in seinem Ecke Wilhelm - und Rathausstraße ge-
legenei Neubau eine Wirtschaft mit alkoholfreien Getränken er-
öffnet. Sowohl bei der Eröffnung wie auch während der Fei¬
ertage erfreute sich das neue Unternehmen eines recht fleißigen
Besuches. Ans ^ die Erteilung voller Wirtschaftskonzessionen
dürfte in der nächsten Zeit hierorts kaum zu rechnen sein. Trotz¬
dem hat unser Dorf kaum eine Wirtschaft mehr als vor ca 12
bis 15 Jahren und doch hat sich die Einwohnerzahl innerhalb
dieser Zeit wohl fast verdoppelt . — Die seit 1. Nov. erledigte
L e h r e r st e l l e, welche mit 1. Jan . 1906 besetzt werden sollte,
ist noch immer unbesetzt. So wird die verwaiste Schulklasse auch
fernerhin von dem jetzigen Lehrerpersonal mitversehen werden
müssen. — Der Gesangverein „Frohsinn"  veranstaltet am
1. Januar im Saalban zum Adler ein Konzert.

es. Rambach, 28. Dez. Am 2. Weihnachtsfeiertage hielt der
hiesige Männergesangverein „Liederkranz " sein diesjähriges
Konzert mit Christbanmverlosung und Ball im Saalbau „Zum
Taunus " ab. Eingeleitet wurde das Konzert mit dem Chor:
„Hymne an die Nacht" von L. v. Beethoven . Die hiernach in
kurzen Zwischenpausen folgenden Duetts , Soli , Terzetts , Chöre
etc. wurden jedesmal mit vollem Beifall ausgenommen, wie auch
das von dem Dirigenten des Vereins , Herrn A. Ackermann, vor¬
getragene Violinsolo „Cavatine " von I . Raff . Zu erwähnen ' ist
ferner noch das zum Schluß gegebene Lustspiel in einem Akt
„Er ist nicht eifersüchtig", bei welchem die Mitglieder des
Vereins K. Dinges , Ph . Heuser, Wilh . Heußer sowie Fräulein
Wilhelmine Schneider mitwirkten , auch hierbei hatten sich die
Mitwirkenden des größten Beifalles zu erfreuen . Gegen 12%
Uhr begann der Ball . Am kommenden Montag , den 1. Januar
1906 lNenjahrstags veranstaltet der Mannergesangverein Hier¬
selbst im Saalban „Zum Taunus " eine Christbaumverlosung mit
Ball . Den Besuchern dürften einige genußreiche Stunden in
Aussicht stehen.

r . Hochheim, 28. Dez. Schuld,euer Karl Enders  und
Bullenwärter Josef K a n t n e r von hier sind vom Oberpräsi-
deuten in Caffel zu amtlichen Sachverständigen für die Aus¬
führung von Desinfektionen von Wurzel - und Blindreben mit-
tels Schwefelkohlenstoffs ernannt worden.

n 3«|t,
t. Erbenheim , 28. Dez. Zwei junge und .sehr r,

volle Perde eines hiesigen Landwirts , die gestern morg ,̂.
der Ruhe der Feiertage zum erstenmale aus dem warmen Stalle
gebracht und zum Jauchefahren benutzt wutden , erlitten fast
gleichzeitig einen Nierenschlag,  demzufolge das eine sofort
verdendete und das andere erkrankte und in ärztliche Behand¬
lung genommen werden mußte . Der Unfall sollte unsere Pfer¬
debesitzer zur größten Vorsicht mahnen . Pferde , besonders gut
gefütterte und mutige , sollte mau auch in der Zeit , wo die Ar¬
beiten stocken, täglich etwas im Freien bewegen, vor allem aber
dürfte zu vermeiden sein, derartige Tiere bei einer Temperatur,
wie sie in diesen Tagen herrscht , direkt aus dem warmen Stalle
an die Arbeit zu bringen . Plötzlicher Temperaturwechsel muß
immer nachteilig wirken.

* Mainz , 29. Dez . Nach einer Mitteilung der „M . N. N ."
kam es in einem Hause der Löhrstrvße gestern abend zwischen
zwei Parteien eines Flures , die beständig in Fehde leben, wie¬
der zu einem Wortkampf , und schließlich gerieten beide Weiber
derart aneinander , daß die eine der andern die Maus der lin¬
ken Hand nahezu vollständig durchbiß. Die schwere Wunde muß¬
te von einem Arzt verbunden werden.

bt. Cröstel , 27. Dez. Gestern feierten die Eltern unseres
Lehrers , die Eheleute Rentner P h. W i t t g e n und Sophie
geb. Lohr , das seltene Fest ihrer goldenen Hochzeit im Kreise
ihrer Kinder , Enkel und Urenkel. Die Glieder der Gemeinde
ließen es sich nicht nehmen, mitzuseiern und ausnahmslos dem
Jubelpaar Beweise ihrer Liebe und Hochachtung zu liefern . Die
eigentliche Feier fand in der Kirche statt und wurde durch die
erbaulichen Gesänge des Gesangvereins verherrlicht. Nach der
Einsegnung wurde dem Jubelpaar die vom Kaiser gestiftete
Ehejubiläums -Medaille überreicht . In großer Zahl liefen
Glückwunschtelegramme, Briese und Karten ein und unsere
Ortspoetin , eine einfache Bauersfrau , übermittelte die Glück¬
wünsche der Gemeindeglieder in höchst sinnvollen Gedichten.
Rührend waren die Gratulationen seitens der Enkel und sogar
eines dreijährigen Urenkels , Söhnchens des Lehrers Voll ans
Biebrich . Der vom Gesangverein veranstaltete Unterhaltungs¬
abend im Schützschen Saale war von über 260 Personen besucht.
Die Leistungen der Sänger und die dramatischen Aufführungen
waren , dem Tage entsprechend, ernst und heiter und ausnahms-
los anerkennenswert.

it. Braubach , 28. Dez. Einen Spaß,  der aber teuer zu
stehen kommen kann, erlaubte sich gestern abend ein hier beschäf¬
tigter Arbeiter , indem er bei dem um 6 Uhr abends hier ein¬
treffenden Personenzug das Abfahrtssignal des Zugführers nach,
ahmte , worauf sich der Zug in Bewegung setzte. Durch Signal
des Bahnpersonals wurde eine Weitersahrt verhindert . — Ein
hiesiger Schreinermeister verunglückte  in St . Goarshau¬
sen auf dem Wege von der Kleinbahnstelle zum Staatsbahnhof
dadurch, daß er in einen Bach stürzte und sich erhebliche Ver¬
letzungen, besonders am Kopfe, zuzog. Die betreffende Unfall¬
stelle soll mangelhaft beleuchtet und ohne Schutzvorrichtung
lGeländerl sein. Der Verunglückte wird wohl hier längere Zeit
arbeitsunfähig sein, sodaß der Gemeinde , bei einem ev. Schaden-
ersatzanspruch. wohl empfindliche Kosten entstehen dürften, wenn
sie für den Unfall haften sollte. — Im benachbarten Osterspai
verschluckte  ein Kind ein Fünfmarkstück, das dem Kinde im
Halse stehen blieb , sodaß alle Bemühungen , dasselbe zu entfer¬
nen. erfolglos blieben. Erst dem rasch herbeigeholten Dr.
Prünn aus Lahnstein gelang es, das Geldstück noch im letzten
Augenblick, als das Kind bereits dem Tode nahe war , zu ent¬
fernen . Es ist dies wieder eine Warnung für Eltern , ihren
kleinen Kindern kein Geld zum Spielen zu geben. — Nach ei¬
ner Bekanntmachung der Kgl. Oberförsterei Lahnstein beabsich¬
tigt der Forstfiskus noch weitere , in der Gemarkung Braubach
bclegeue Lohhecken zu erwerben . Anmeldungen nimmt Herr
Nevicrsörster Keul und Förster Salzig bis zum 6. Januar 1906
entgegen.

y. Nastätten , 28. Dez. Bor einiger Zeit verendete einem hie¬
sigen Handelsmann eine Kuh an Milzbrand  und mußte auf
dem Viehanger verscharrt werden , wo auch die Zerlegung und
innere Untersuchung des Tieres im Beisein des Kreistierarztes
vorgenommen wurde . Dem als Wasenmeister tätigen Sattler
F . Steeg von hier geriet hierbei infolge Berührung der Hände
und Kleider mit dem verendeten Tiere in eine an der Hand be¬
findliche kleine Wunde eine geringe Menge von den Giftstoffen,
wodurch alsbald der ganze Arm infiziert und mit Eiterbläschen
besät wurde . Durch schnell in Anspruch genommene ärztliche
Hilfe wurde zwar ein weiteres Umsichgreifen der Blutvergif¬
tung vermieden, doch soll bis zur vollständigen Heilung noch ei-
nige Zeit erforderlich sein. Wie wir hören, soll der Wasen-
meister zur künftigen Verhütung solcher Vorkommnisse dem¬
nächst mit imprägniertem Anzug und Leder- oder Gummihand¬
schuhen ausgerüstet werden . — Gestern nachmittag fand durch
den Kreisarzt Herrn Sanitätsrat Dr . Meyer ans St . Goars¬
hausen eine ans die sanitären Einrichtungen gerichtete Revision
des hiesigen Amtsgerichtsgefängnisses statt.

KunSt fcifferafur und WUFenFcfiaff«
# Gustav M «eurer . Von den günstigen Mitteilungen

Wiener Blätter über das kürzliche zweite öffentliche Auftreten
des Wiesbadener Violin -Virtuosen Gustav Ma eurer  in
Wien , dürfte die folgende des „Sport und Salon " vom 2. De-
zember d. I . wohl insofern in Wiesbaden interessieren, als
dieselbe über die gegenwärtige künstlerische Stellung unseres
Landsmannes in der österreichischen Metropole näheres besagt:
„Der Violinvirtuose Gustav Moeurer aus Wiesbaden, welcher
sich am 15. März d. I . im kleinen Musikvereins-Saale mit
Werken von Bach, Mendelssohn , Ernst und dem Violinkonzerte
von Paganini in glänzender Weise einssihrte, ist seitdem unserer
Stadt treu geblieben . Sein Erfolg brachte ihm das Angebot
für die ersten Violin -Professuren an den K. K. konzess. Musik¬
schulen Hynais und Swoboda ein, die er auch annahm. Die
Tätigkeit des Herrn Mveurer läßt ihm jedoch genügend Zeit,
um sich nach wie vor konzertsolistisch zu betätigen: so brachte
er vor kurzem in einem Konzerte in den Giselasälen mit dem
ihm eigenen großen und seelenvollen Tone und seiner meister¬
lichen Technik unter anderem das Violinkonzert von Beethoven
zu so vollendeter Wiedergabe , daß ihm viele Hervorrufe sowie
Kranzspenden seitens des den ganzen Saal füllenden Publikums
zuteil wurden.

# Karl Böttchers soziales Drama „Aiisgewiesen", bas kürz¬
lich durch direktes Eingreifen des deutschen Kaisers von zwölf- ‘
jährigem Zensurverbot befreit wurde und seitdem über die vev-
schiedensten Bühnen wie Stadttheater Nürnberg . Schiller-Thea-
ter Hamburg etc. ging , ist weiter von einigen zwanzig Bühnen
wie Schillertheatcr Kiel , die Stadttheater Ncgcnsburg, Trier,
Bochum etc. etc. erworben worden.

# Zwei Teufel , von Wilh . Matth  es . Ein volkstümliches
Schriftchen . welches die Liebe des deutschen Volkes zum heimat¬
lichen Boden wecken und gegen zwei Feinde sAlkohol und Unsitb-
lichkeitl kämpfen will . Erschienen im Verlag von R. Hüttich.
Dorndorf -Dornburg a . S.
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Die Verwaltung der Gemeinde=fingelegenheifen
der Stadt Wiesbaden.

ii.
- ' Nach dem Abschluß der S t a d t h a u P t ka s se hat die

ordentliche Verwaltung einen verfügbaren Ueberschuß von
163 413.481 ergeben, welcher mit je zur Hälfte dem Schulhaus¬
baufonds und dem Neupslasterungsfonds überwiesen worden ist.
Dieser Ueberschuß ist im wesentlichen dadurch entstanden, daß
die direkte Gemeindesteuer 79 8501 , die indirekte Gemeinde¬
steuer (Akzise) 27 593 1 , die Hundesteuer 3475 A,  die Umsatz¬
steuer 160 212 Ä.  und die Lustbarkeitssteuer 2978 A .mehr erge¬
ben hat als vorgesehen war . Außerdem haben einzelne Verwal¬
tungszweige mit Mehreinnahmen bezw. Mindcrausgaben abge¬
schlossen, wohingegen andere auch mit erheblichen Mindercin >-
nahmen bezw. Mehrausgaben abschlossen.

Das Elektrizitätswerk  hat sich im Berichtsjahre in
erfreulicher Weise weiter entwickelt. Der Verkauf an elek¬
trischem Strom ist durch den Anschluß mehrerer großer Konsu¬
menten , wie Kurhaus -Provisorium , Warenhaus Bormaß , Ho¬
tel Wilhelma , Hotel Europäischer Hof usw. und der Zunahme
der Bogenlichtbeleuchtung um über eine halbe Million Kilowatt¬
stunden gestiegen. Der Betriebsüberschuß hat sich von 10,51
Proz . des Anlagekapitals auf 12,60 Proz . erhöht. Er beträgt
22843 A  Hierdurch ergaben sich außer der vertraglichen Ver¬
zinsung von 9sch Proz — A  356 644,14, außer der Dotierung
des Reservefonds mit 2 Proz . — A 77 222,49 und außer der
Vergütung für die Pächterin von A  30 000,— noch 1 22 746,—
als Rückvergütung an die letztere für Verluste früherer Betriebs¬
jahre . Zufolge der günstigen Weiterentwickelung des Elektrizi¬
tätswerkes wurde der im Jahre 1904 zur Erzielung einer bes¬
seren Verzinsung des Anlagekapitals geänderte Pachtvertrag
zum 1. April 1906 definitiv gekündigt. Das Berichtsjahr
1904—05 ist demnach das vorletzte Pachtjahr . Außer mehreren
größeren Verträgen , wie mit der Kaiserlichen Postverwaltung,
dem Warenhaus Blumenthal , dem Hotel Schwarzer Bock, Hotes
Rose und oben genannten großen Abnehmern wurde auch der
Vertrag mit der König!. Eisenbahndirektion über Lieferung elek¬
trischer Energie perfekt. Die Stromlieferung für bie Staats¬
bahn wird sich auf die neuen Bahnhofsanlagen in Wiesbaden,
Dotzheim und Curve und ev. auf das am Rheinstrom in Aus
sicht genommene Pumpwerk erstrecken. Nach Fertigstellung
obiger Bahnanlagen wird die König!. Eiscnbahndirektion nächst
der Straßenbahn die größte Abnehmerin des Elektrizitätswer¬
kes und zwar mit einem ungefähren Jahresverbrauch von
700 000 Kilowattstunden sein. Entsprechend der ruhigeren Bau¬
tätigkeit wurden größere Netzerweiterungen nicht vorgenommen.
Für die Stromversorgung des südlichen, südwestlichen und west¬
lichen Stadtteils mußte jedoch ein neues Speisekabest zur Sta¬
tion Ningkirche gelegt werden . Um für die Folge eine bessere
Kontrolle der Netzspannung zu ermöglichen wurde mit dem
Speisekabel gleichzeitig ein mehradriges Prüsdrahtkabel ver¬
legt.

Der Abschluß der ordentlichen Verwaltung des Wasser¬
werks  weist eine Mehreinnahme von A 114118,— gegenüber
dem Voranschläge nach. Hierin sind enthalten die Mehreinnah¬
men an hinterlegten Kautionen .im Betrage von A 15 760,40,
welche später wieder zurückgezahlt werden müssen. Von den
hiernach noch verbleibenden gewinnbringenden Mehreinnahmen
von A  98 357,50 entfallen als Hauptposten A  75 534,11 auf die
Wasserabgabe und A  22 657,38 auf Herstellung von Privatar¬
beiten . Diesen Mehreinnahmen stehen im Vergleich zu dem
Voranschlag auf einer Reihe von Posten Mehrausgaben gegen¬
über , von welchen als die bedeutendsten zu verzeichnen sind:
.11804,65 für Ankauf des Wasserüberschusses der Gemeinde
Sonnenberg : 115 902,39 für Materialien und Löhne zur Her¬
stellung von Privatarbeiten : 19033,25 für mehr als veran¬
schlagt zurückgegebene Kautionen : 120 695,22 für Unterhal-
tungs- und Reparaturarbeiten , insbesondere durch umfassende
Kontrolle deS Rohrnetzes auf Dichtigkeit , durch bedeutendere
Erneuerung von Rohrleitungen und Beginn der häufigeren
Auswechselung der Revision der Wassermesser: 12145,69 für
sachliche Verwaltungskosten und 15134,06 Mehrausgaben für
Anschaffung von Wassermessern. Auf einigen anderem Titeln
blieben die Ausgaben hinter dem Voranschlag zurück, am we¬
sentlichsten für Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals , wo¬
für 143 715,82 weniger als vorgesehen verausgabt wurden , da
dem Fortgange der Wassergewinnungsarbeiten entsprechend vor.
erst weit weniger Kapital ausgenommen zu werden brauchte.
Auch für die Erweiterung der Trinkwasser -Niederzone wurden
117 098,78 und für • Herstellung neuer Hauszuleitungen
3446,741 weniger als vorgesehen verausgabt . Das Gesamt¬
ergebnis des Rechnungsabschlusses der ordentlichen Verwaltung
gestaltete sich derart , daß für Pflasterungszwecke an die Haupt-
kasse 500001 abgeführt und der aus dem Vorjahre übernom¬
mene Betriebsfonds unverkürzt auf das nächste Etatsjahr 1905
übertragen werden konnte. Es verblieb ein Ueberschuß von
79 761,411 , von dem 68 890,841 der außerordentlichen Ver¬
waltung alS Deckungskosten für Neuanlagen überwiesen wurden.
Es verblieb somit ein reiner Ueberschuß von 10 870,571

Der Rechnungsabschluß der ordentlichen Verwaltung des
Gaswerkes  weist eine Mehreinnahme von 1245414,69 ge¬
genüber dem Voranschlag nach. Hiervon entfallen als Mehr-
betrag des in 1904 übernommenen Ueberschusses aus dem Vor¬
jahre 141614,07 , nach deren Abzug eine Mehreinnahme in
1904 verbleibt von 1208800,62 . Hierin sind enthalten die Mehr¬
einnahmen an hinterlegten Kautionen von 120699,11 , welche
später wieder zurückgezahlt werden müssen und ferner 110117,—
von dem Wasser- und Elektrizitätswerk erstattete Vorlagen für
Gehalte und Diäten , welche nicht vorgesehen waren . Von den
hiernach noch verbleibenden gewinnbringenden Mehreinnahmen
entfallen als Hauptposten 167 690,32 auf die Gasabgabe,
1 .6430,35 auf Gasmessermiete , 127198,16 auf den Koksver¬
kauf, 115 047,97 auf die Teerabgabe , 116 713,31 auf die Ver¬
wertung des Ammoniakwassers und 136655,19 für die Her¬
stellung von Privatarbeiten . Diesen Mehreinnahmen stehen im
Vergleiche zu dem Voranschlag Mehrausgaben gegenüber, von
welchen als die bedeutendsten zu verzeichnen find: 117754,16
für Ausbereiten und Fertigstellen des Koks: 123 391,51 für Ma¬
terialien und Löhne zur Herstellung von Privatarbeiten : 1
14 514,28 für zurückgegebene Kautionen : 13696,fk ) für allge¬
meine Betriebskosten: 15155,69 für Unterhaltungs - und Repa-

Wiesoabeaer Wenrral -Anzeig -e»«

raturarbeiten ; 12552,67 für sachliche Verwaltungskosten:
15984,34 für Erweiterung der Betriebsanlagen ; 117 286,77
für Dotierung des Reservefonds : 113181,73 für Umbau und
Ausmöblierung der Verwaltungsgebäude . Das Gesamtergebnis
des Rechnungsabschlusses der ordentlichen Verwaltung gestaltete
sich derart , daß die vorgesehenen 1274000, — Betriebsüber¬
schüsse an die Stadthauptkasse abgeliefert und die gesamten Ko¬
sten für die Erweiterung der Betriebsanlagen bestritten werden
konnten. Für Beschaffung von Wertpapieren zur Vergrößerung
des Reservefonds wurden 127 286,77 angelegt, für Ergänzung
der Materialien -Vorräte wurden 144418,52 aufgewendet und
dem Wasserwerk zur Bestreitung seiner Ausgaben für Neuan¬
lagen 173500, — leihweise überlassen. Nach Bestreitung aller
dieser Ausgaben konnte noch ein Restbetrag von 156588,95 als
Ueberschuß der ordentlichen Verwaltung auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

* Unser Wandkalender für das Jahr 1906 liegt der heu¬
tigen Nummer bei. Möge derselbe unseren verehrten Abon¬
nenten nur glückliche Tage verzeichnen.

* Königliche Schauspiele . Aubers komische Oper : „Fra
Diavolo ", die anläßlich der Festspiele 1900 in vollständig neuer
Einrichtung gegeben wurde und jetzt seit Jahr und Tag bereits
nicht mehr zur Aufführung gelangte , wird morgen, Samstag,
neueinstudiert und in fast durchweg neuer Besetzung in Szene
geben. Die Titelrolle singt erstmalig Herr Kammersänger
Sommer . Die übrige Besetzung ist folgende: Lord Kookburn
— Herr Engelmann , Pamella — Fräulein Müller , Lorenzo —
Herr Frederich , Zerline — Fräulein Hans , Giacomo — Herr
Adam, Beppo — Herr Henke, Matteo — Herr Weber. Die
musikalische Leitung liegt in Händen des Herrn Kovcllmeisters
Stolz . Die Regie führt Herr Dr . Braumüller . — Die Inten¬
dantur erinnert wiederholt an die Bestimmung , daß die Karten
beim Eintritt vorzuzeigcn sind.

* Ki'scnbahn-Pakettarif . Mit Gültigkeit vom 1. Februar
1906 gelangt anstelle des gleichen Tarifs vom 15. Mai ein neuer
Eisenbahnpakettarif zur Ausgabe . In demselben sind die Lie¬
ferfristen gemäß den allgemeinen Bestimmungen neu festgesetzt,
die Entfernungen insoweit geändert , als sie durch Eröffnung
neuer Strecken Aendcruugen erfahren , auch die Stationen der
süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft sind neu ausgenommen.
Schließlich ist noch die Form der blauen Eisenbahnpaketadressc,
die übrigens ihre abweichende Farbe bcibehält , derjenigen des
allgemeinen Expreßgutverkehrs angepaßt worden. Die gegen¬
wärtigen blauen Paketadressen bleiben bis zum 1. April . 1906
gültig . Von diesem Zeitpunkte werden nur die neuen Paket¬
adressen angenommen.

* Plötzliche Entlassung nach 8 70 des Handelsgesetzbuches.
Die Verkäuferin Wanda M . war mit der Firma Kux in Köln
in Streitigkeiten geraten wegen Antritts einer Stellung bes
letzterer und noch vor dem richterlichen Abschluß dieser Strei¬
tigkeiten bei der Firma W. in Wiesbaden  als Verkäuferin
eingetreten . Die Streitigkeiten der Kölner Firma fielen für
sie zu ungunsten aus , und wurde die Verkäuferin der Firma
Kux gegenüber als verpflichtet erllärt und wegen nicht erfolg¬
ten Antritts der Stelle zum Schadensersatz verurteilt . Darauf¬
hin wurde die M . von ihrem jetzigen Chef plötzlich ohne Kün¬
digung entlassen. Sie hatte deshalb Klage gegrn W. erhoben,
auf Auszahlung des ihr noch zustehenden Lohnes, den sie bei
Einhaltung der Kündigungsfrist bekommen hätte . Das Land¬
gericht Wiesbaden erkannte nach deni Anträge hier Klägerin,
während das Obcrlandesgericht Frankfurt als Berufungsinstanz
in der anderweitigen Verpflichtung der Klägerin einen wich¬
tigen Grund zu ihrer Entlassung erblickt: „Es kann dem Be¬
klagten nach den in kaufmännischen Kreisen über die Beschäf¬
tigung einer Vertragsbrüchigen Angestellten herrschenden An¬
schauungen nicht zugemutet werden , eine solche Angestellte in
seinen Diensten zu behalten , von der er erst nach ihrem Dienst¬
antritt •erfahren habe, daß sie einer andern Firma gegenüber
vertraglich verpflichtet sei." Ihr Anspruch wurde hier also
abgewiesen. In der gegen das Berufungsurteil eingelegten Re¬
vision wird , wie uns unser Sch .-Korrespondent ans dem Reichs¬
gericht meldet, nun geltend gemacht, daß die Klägerin bei ihrem
Vertragsabschluß mit dem Beklagten in dem guten Glauben sich
befunden habe, daß sie der Kölner Firma gegenüber zum Dienst¬
antritt nicht verpflichtet sei. Fest steht darüber , daß sich Klä¬
gerin verschiedentlich an Juristen , zuletzt an den Berater des
Beklagten, den Rechtsanwalt B . in Wiesbaden gewandt und
stets den Bescheid erhalten hat, daß ein Vertrag zwischen ihr
und der Kölner Firma noch nicht zustande gekommen sei und
sie die Stelle bei W . wohl annehmen könne.. Auch hatte die
Klägerin dem Beklagten von ihrer Differenz mit der Firma vor
Antritt ihrer Stellung Mitteilung gemacht und ihm auch die
llebersenduug des Briefwechsels zwischen ihr und der Kölner
Firma angeboten . In Erwägung dieses Tatbestandes kam auch
das Reichsgericht zu einer Aufhebung des Vorderurteils unter
Zurückverweisung der Sache an einen anderen Senat des Ober¬
landesgerichts Frankfurt . Das Reichsgericht sagt: daß die An¬
nahme eines „wichtigen Grundes " nach alldem bedenklich er¬
scheine: denn gegen Treu und Glauben habe die Verkäuferin
nicht verstoßen, auch sei nicht zu ersehen, weshalb sie unzuver-
lässig sei und ihrem Prinzipal Nachteile bringe.

* Von der Artillerie . Wie nach der „Kl. Pr ." in mili¬
tärischen Kreisen verlautet , sollen die grauen Mäntel den schwar¬
zen wieder das Feld räumen . Jedoch werden auch die schwarzen
Mäntel nur eine Uebergangserscheinung bilden, da später vor¬
aussichtlich Mäntel von gräulicher Färbung , wie sie die Ja¬
paner tragen , zur Einführung gelangen sollen. In Zukunft sollen
ferner bei der Artillerie nur Leute bis ca. 1 m. 65 cm. Größe
eingestellt werden.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Wein-
Händler Nikolaus Schäfer  2 . und Sophie , geb. Becker: die
Eheleute Kellner Wilhelm Bach zu Wiesbaden und Anna , geb.
Kassiert, und) die Eheleute Ziegelbreuner Johann Bayer¬
lein  und Wilhelmine , geb. .Hatzmann, zu Wiesbaden.

* Sieckbricflich verfolgt wird der Kaufmann Georg Mü¬
der aus Wiesbaden , geboren am 13. September 1861 in Hep¬
penheim, zwecks Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 9 Mo-
naten.

* Konkursanmeldung. Der Inhaber des Berliner
Konfektionshauses,  Marktftraße 10, Maximilian M ö l-
l e r , bat seinen Konkurs angemeldet.

** Renn -Klub Wiesbaden seingetragener Verein ).
Der bösartige Druckfehler-Kobold scheint in der Rennplatzfrage
auf Seiten des Magistrats zu stehen. So schlich er sich in den
gestrigen Bericht über die Mitglieder -Versammlung des Renn¬
klubs ein und besaß die Dreistigkeit , eigenmächtig die Mitglie¬
der des Rennklubs den Vorschlag des Magistrats billigen zu
lassen. Die Herren des Rennklubs werden sich dafür höchlichst
bedanken. Selbstverständlich muß es heißen : In der Debatte
m i ß billigte man den Vorschlag des Magistrats.

* Rr . 52 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeiger" von Interessenten unentgeltlich eingesehcn werden.

20. Jahrgang.

* * Zum Verschwinden des Auktionators Kuhn. In Nr . 296
vom 19. Dezember brachten wir unter der fraglich gemachten
Spitzmarke „Verreist " eine Lokalnotiz, wonach ein hiesiger Ge¬
schäftsmann nach Unterschlagung ihm anvertrauter Gelder flüch¬
tig gegangen sei. Obwohl wir wußten, daß es sich um den
Auktionator Kuhn handelte, faßten wir die betr . Mitteilung so
vorsichtig, da vorderhand eine Bestätigung der uns zugegan¬
genen Nachrichten trotz eifrigster Nachforschung nicht zu er¬
langen war . Erst nachdem wir genau über den Zweck der der
Familie gegenüber vorgeschobenen eintägigen Reise des ver¬
eidigten Auktionators Kuhn nach Frankfurt unterrichtet waren,
wurde unsere damalige Notiz in der Nummer 302 vom 28. De¬
zember d. I . durch Namhaftmachung des betr . Auktionators er¬
gänzt . Heute erfahren wir zu der Sache von sicherer Quelle
folgendes: Bei der Polizeidirektion ist eine Unterschlagungsan-
zeige von —m Hotelbesitzer . .. ch" H einge¬
gangen. Kuhn versteigerte für dreien Herrn ov-. einigen Mo¬
naten Wirtschaftsmobilior und erlöste daraus etwa 381 1.
Trotz Aufforderung erfolgte die Bezahlung nicht, so daß seit
zwei Monaten ein Forderungsprozeß anhängig ist, in dem am
25. Januar n . I . der erste Termin stattfindet . Da Kuhn noch
mehrere Unterschlagungen auf dem Kerbholz haben soll, und
befürchtete, daß dieser erste Termin Licht in seine Handlungs¬
weise bringen würde , zog er es vor , noch rechtzeitig am 16. Dez.
stillschweigend zu verduften . Seiner Frau gab er an, für einen
Tag geschäftlich nach Frankfurt fahren zu müssen. Der Auf¬
enthalt Kuhns ist bis zur Stunde unbekannt. Von anderer
Seile wird uns zu der Affäre noch mitgetcilt , K. hätte sich auch
Wcchscifälschungen zu Schulden kommen lassen. Was daran
Wahres ist, muß erst die Untersuchung lehren. So viel ist aber
jedenfalls sicher, daß K. schon seit längerer Zeit noble Passionen
mit einer hiesigen Dirne führte und infolgedessen seine Frau
und drei Kinder vernachlässigte. Nachgewiesen ist ferner die
Unterschlagung von 381 1 und die Bestätigung der weiteren *
uns leider  in anonymen Schreiben übermittelten Nachrichten
von Hinterlassung bedeutender Schulden . Zur Sache erfahren
wir uoch, daß die fragliche „Dame " Kuhns geäußert haben soll,
in kurzer Zeit von hier wcgzureisen. Diese Nachricht können
wir jedoch nur unter Vorbehalt wiedergebeu, ebenso diejenige
von der angeblichen Wechselfälschung. — Gestern sollen die
Leute, welche K. Sachen zur Versteigerung übergeben hatten,
dieselben haben abholen lassen. — Der Flüchtige wohnt übri¬
gens nicht Adolfstraße 3, sondern Adclheidstraße 47.

o. Betriebsstörung . In der Langgasse riß gestern abend
in der neunten Stunde die oberirdische Leituirg der elektrischen
Straßenbahn , wodurch eine allgemeine Betriebsstörung eintrat.
Längere Zeit standen die unbeleuchteten Wagen an allen Stra¬
ßenecken, wo sie bis zu der schnell vorgenommcnen Reparatur
stehen bleiben mußten . Die Störung wiederholte sich gegen
12 Uhr noch einmal.

* Unberechtigte Ncujahrsgratulationcn . Von zuständiger
Seite wird uns mitgeteilt es sei in früheren Jahren mehrfach
vorgekommen daß aus dem städtischen Dienst entlassene sowie
sonstige überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt gewesene Ar¬
beiter unter dem Vorgeben , sie seien Arbeiter des städtischen
Sinkkasten-Reinigungs -Unternehmens , denjenigen Hausbesitzern
oder Verwaltern , in deren Grundstücke die Sinkstofsbehälter
durch das genannte Unternehmen gereinigt werden, zu Neujahr
gratuliert uud infolge dessen Geldgeschenkeerhalten haben . Die
betreffenden Hauseigentümer werden darauf aufmerksam ge¬
macht, daß allen städtischen Bediensteten, insbesondere auch den
Arbeitern der Sinkkasten-Reinigung , das Einsamme'ln von
Reujahrsgefchenken verboten ist und der Behörde bekannt wer¬
dende Uebcrtretungen dieses Verbots bestraft werden.

* Dir diesjährige Weihuachtspaketverkcssr. In den Tagen
vom 12. bis 25. Dezember gingen insgesamt 117165 Pakete
durch die hiesigen Postämter gegen 114 206 im Jahre 1904, dies¬
mal also mehr 2959. Aufgegeben wurden 47186 Stück (im Vor¬
jahre 46 479) und eingegangen waren 69 979 Pakete (67 727).
Der Hauptverkehr entwickelte sich in der Zeit vom 21. bis 23.
Dezember, woran der 22. Dezember mit 14 723 aufgegebenen
und 8953 eiugcgangcnen Paketen beteiligt ist.

* Vom Reichsgericht aufgehobenes Urteil . Wegen Dieb¬
stahls ist am 25. Februar vom Landgericht Wiesbaden der Fahr-
knecht Heinrich . Erbe  zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
worden. Der freigesprochene Angeklagte Knörzer hatte 20 Sack
Kartoffeln für eine Brauerei vom Bahnhöfe zu holen. Erbe
half ihm beim Ausladen. Bei dieser Gelegenheit nahm Erbe
einen Sack Kartoffeln , der einer anderen Firma gehörte , an
sich und trug ihn zum Wagen . Ein Güterauff' eher bemerkte
aber sofort den Diebstahl . . Der Sack war signiert , aber die
Signiermarke war abgerissen. — In seiner Revision behauptete
Erbe , nach Meldung unseres Reichsgerichts-Korrespondenten,
der Sack sei noch gar nicht in seinen Besitz gelangt gewesen.
Außerdem habe er gar nicht die Absicht gehabt, sich den Sack
anzueignen : er habe sich lediglich in dem Jrrtume befunden, der
Sack gehöre auch zu denen, die für die Brauerei abzufahren
waren . — Dos Reichsgericht hielt das Urteil nicht für bedenken¬
frei , hob es in der heutigen Sitzung auf und verwies die Sache
au das Landgericht zurück.

* Wegen Glücksspieles ist am 23. Oktober vom Landge¬
richte Mainz der Schreiner Julius Karl Albert Schröder
zu der empfindlichen Strafe von 2 Jahren Gefängnis und
2000 1 Geldstrafe verurteilt worden. Der Sachverhalt ist
folgender : 2 Mainzer Herren (Rochow und K.) beabsich¬
tigten, noch Wiesbaden zu fahren . Auf Station Curve
stiegen sie aus , um dm Weg nach Mainz zu Fuß zu gehen, da
er sehr schön sei. Schröder ging „zufällig" dieselbe Straße und
„verlor " sein Portemonnaie , ans welchem ein 10 Markstück sie!.
Rochow hob es ans und gab es dem Schröder , der nun anschei-
neust erst die Bekanntschaft der beiden anderen machte. Bald
kehrten sie ein und beuteten den K. im Glücksspiel (Kümmel-
blättchen) tüchtig aus . — Schröder hatte Revision eingelegt und
behauptete u. a . K. (der Geschädigte) hätte als der Teilnahme
verdächtig, uneidlich vernommen wenden müssen. Es habe sich
nicht um Glücksspiel, sondern um Wetten gehandelt. — Das
Reichsgericht erkannte heute, wie man uns aus dem Reichsge-
richt schreibt, auf Verwerfung der Revision.

* Bei dem morgigen großen Weihnachtsballe im Kurhanse
werden die beiden seitlichen Galerien des Saales zu Nestau»
rationszwecken geöffnet sein. Die Mittelgalerie wird durch daS
Ball -Orchester in Anspruch genommen, da dasselbe der Auf¬
stellung der Wcihnachtsbäumc wegen nicht auf dem Orchestev»
Podium plaziert werden kann. Infolge des Balles müssen mor.
gen die beiden Abonnemcntskonzerte ousfallen.

n
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**  Vergiftung . Die Frau eines hiesigen Restaurateurs

trank  gestern mittag in der 12. Stunde aus 39Ns4$cn a r •
bolsäure.  Sie hielt das die Säure enthaltende Fläschchen
für eine Medizinflasche . Den ersten ärztlichen Beistand leistete
Herr Sanitätsrat Dr . Cnntz . Alsdann wurde die SanitätA-
wache requiriert , welche die bedauernswerte Frau nach dem
städtischen Krankenhaus brachte . Wie wir erfahren , wird sie
dort wiederhergestellt werden können . Sie befindet sich auf dem
Wege der Besserung.

** Zum Ableben des Admirals Karcher . Die Beerdigung
des vorgestern verstorbenen Admirals z. D . Guido Karcher
wird voraussichtlich eine recht imposante werden . Wahrscheml a>
wird an derselben auch der Regierungspräsident oder ein Be -
treter teilnehmen . „ „„ , . . . ^

* Märchcuabend . Mittwoch . 3. Januar 1906 nachmittags
6 Uhr , findet , wie bereits mitgeteilt , der Marchenabend de.
Kgl . Hofschauspielers Hermann V a l l c n ti n nunmehr Rsmic
statt . Der Zeitpunkt ist in Rücksicht auf die ^ ugend so , früh
festgesetzt, ebenso wie die Zusammenstellung des "
Programms , .welches in gleichem Maße Jung und Alt , Schn r
und Schülerinnen , wie Erwachsene interessieren , durste Auch
die Preise der Plätze zu 1 JL und 2 JL sind tu Rücksicht auf den
Charakter dieser Veranstaltung so billig gehalten , ^ chr Vor¬
verkauf findet in den Buchhandlungen von Staadt . BahnhoF
straße und Jurani u . Hensel , Wilhelmstraße statt . Rohe
im Anzeigenteil . Es werden in Rücksicht , auf die Bcquemlichk t
nur eine ganz bestimmte Anzahl von Plätzen ausgegeben . Au )
sind sämtliche Plätze numeriert . , m

* Ein Baukrach in Frankfurt . Wie man der -kt Pr
schreibt , befindet sich die Frankfurter Baufirma Phst ' pp Weiter
in Zahlungsschwierigkeiten . Es waren bereits drei Gläubiger-
Versammlungen . Angemeldet sind bis jetzt von mehr " b o
Bauhandwerkern mehr als 300 000 JL  Dre ^ Aktiven Md wohl
bedeutend , aber meist uneinbringlich . W . ist von Beruf W itz-
binder Er wurdle Bauunternehmer und machte anfangs lehr
ante Geschäfte . Als er Geld in die Hände bekam hielt er, sich
Pferde und Wagen und besichtigte , im Wagen vorfahrend . ieden
vormittag seine Häuser . Er ist jetzt B es t tz er v on 22 H a u-
sern,  die aber alle hypothekarisch stark belastet sind . Er hatte
zuletzt Unglück, teils hatte er sich verspekuliert bei , Ankauf von
Grund und Boden , teils hatte er Schwierigkeiten im Verkaufen
und Vermieten . Er hat vor kurzer „Zeit zum zweitenma . ge-
heiratet und seiner Frau 68 .000 JL überschrerben lassen,
Hochzeitsgabe werden die Gläubiger „anfechten.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weillmrg a . d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag , den 30. Dezember 1905.

Zeitweise windig , vorwiegend trübe , milder , geringe Niederschläge.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten (mouatLSO P,g)

welche an der Expedition d ° S ..Wiesbadener General-
Anzeiger " , Mauritiusstraße 8, täglich angcichlagen werden

Odessa , 29 . Dez . Ein vom revolutionären Komitee in Genf
gemietetes, ' mit 10 000 Gewehren beladenes Schiff wurde von
einem Zolllchiss beschlagnahmt.  Ein zweites Schiss , das
mit 4000 Gewehren beladen war , entkam . ^ . ..

Kiew 29. Dez . Eine Versammlung von Revolutionären
wurde von Polizei und Militär umzingelt und über hundert
Teilnehmer verhaftet.  Ferner wurde eine Bombenfabrik
von der Polizei beschlagnahmt . _ _ ,
Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe r;  sur
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klotzing,
für Inserate und Geschäftliches : Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Braut- und Hochzeit-
Seidenstoffe, neueste Genres in schwarz, weiss u. farbig,

zollfrei, Muster franko.

Seiden -Griedsr -Zürich CglH„r

Die antimilitärischen Anschläge.

Paris , 29. Dezember . In dem Prozeß wegen Ser am
trrmMirischen Anschläge führte gestern Ser Staatsanwalt
aus baß die Partei , der Sie Angeklagten angchorten . bestrebt
fei Fmnkreich in einen schlimmeren Zustand zu bringen , al^
er 1870 herrschte, zumal der gegenwärtige Au >genblick befon-
üerS schlecht gewählt fei. Sie Wehrmacht des Vaterlam e.j zu
Ui fernen Der Staatsanwalt b̂e antragte , Sie Angeklagten w>e-
aen Aufreizung zum Morde und Ungehorsam qe & n die Vor-
gesetzten zu Gefängnisstrafen von, 1—5 Jahren zu ve:rur-
teilen . Heute werden die Verteidiger plarbreven . Morgen
dürfte das Urteil verkündet werden.

Paris 29 Dezember . Libre Parole meldet au » Dran.
Seit drei Wochen werde eine Anzahl Deutscher , welche Er-
kundigunigen über militärische Verhältnisse eingezogen , m
verschiederien Departements beobachtet . An ermgen wichti¬
gen 'Zentralplätzen der Provinz seien drer verdächtige Deut¬
sche den Behörden signalisiert worden .

Paris 29. Dezember . Echo de Paris meldet , ein Spe-
zivlkommissar aus Blarseille in Begleitung mehrerer Posi-
zeiagenten sei in Nizza eingetroffen , um dort , eine Unter-
suchung , die in Zusammenhang Mit der Spionageafsawe

ftchi , cinzuleiten ^ sxanzösifcht SPioncnfurcht.
Toulon 29 . Dezember . Der Konsularagent , der vor

einigen Tagen Plötzlich verschwunden ist und dessen Abrests
in Zusammenhang mit der SpivMugeangeleMnhAt gebracht
wird st noch nicht wieder zurückgekehrt . Seitens der Ver¬
waltung der Marmewerkstütte wird erklärt , cs seren kerne
Pläne aus ihrem Archiv verschwunden.

Die Revolution in Rußland.
metersüura 29 . Dez . Die beruhigenden Nachrichten aus

Dcoswu verfehlen nicht , auch ans die hiesigen , an der Streikbe-f l teilnehmenden Arbeiter einen günstigen Etndruck
wegnng ^ Fabriken wird beinahe normal gearbeitet
nus nu.-fi. die sonstigen Betriebe haben ihre Tätigkeit wieder
Genommen - Nack, Pleldungen aus Feodosia soll der Prozeß

En vcii Leutnant Schmidt in der nächsten Woche beginnen.
^ Vet wlmrq W . Dez . Die transsibirische Eisenbahn, , ist

, 'Baikalsees an verschiedenen Stellen zerstört,
^w ôlaedesien ist der Rücktransport der Mandschurei -Armee
wstder w Frage gestellt, und dürfte eine bedeutende Verzo-

ntÄ . Dez . Nach einer gemeinsamen Versammlung
c>h,nwner'kern und Arbeitern der Wiener Bahn hielt die

A " ^ bei der Station Pruskow den Wiener Schnellzug an.
konnte erst weiter fahren , nachdem eine Abteilung

Ämtern die Menge zerstreut hatte . Andere Züge wurden
^ ^ Eerstation zurückgehalten und die Reisenden gezwnn-
™ "testen . Deshalb wurde um 5 Uhr nachmittags der

der Wiener Eisenbahn einstweilen eingestellt . —
w Kreisstadt Grodzisk schoß während eines Aufzuges von
0 „ eine Jnfanterieabteilnng mehrere Salven in die

' Einige Arbeiter blieben auf der Stelle tot.
jjf 'cnflc. ' 2^ Dez . Nach der Verhängung des Belagerungs-

^ vroklamierten die Revolutionäre den G einer al-
zustandev sonnte dieser Streik nicht in Kraft treten,
st X C t ^ • , . „ Sflrrt (cjj4- Oi f VtltS .OffptofP 'tt
l x öicfe Arbeiter sich dem Streik widersetzten.

Das neue) ahr^
steht vor der Thüre und damit laden wir die dem „ Wies¬
badener General -Anzeiger " noch Fernstehenden zum Abonne¬

ment frcundlichst ein.
Der

Wiesbadener „Generalanzeiger"
ist absolut unparteiisch.

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
„General -Anzeiger " über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle lurzgefaßter
Nachrichten eine llebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendicnst und gute Informationen  ermög¬
lichen es , die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Lausenden zu erhol-
ten . Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger " auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung ; durch . rationelle Ausgestaltung eines cigencil Reporter-
und Correspoiidcritendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinsormationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt . Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet . Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit , ihre . Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬

ung cntgegenzukommen , veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinversteigcrungcn . In humoristisch-
satyrischen Lokalplaudereieu werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger " das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Brieskastenonkel giebt
den Lesern über alle , selbst die schwierigsten , Fragen Auskunft.
Auch auf das i l l u st r i r t e W 0 r t hat der „General -Anzeiger"
Rücksicht genommen , indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tioncn bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik , Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7 Gratis beigaben
werden unseren Abonnenten geboten , davon ist das tägliche „Un-
tcrhaltnngsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält jeder
Abonnent 2 Taschcnsahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach:

richten , die Kurhansprogramme , sowie alle städtischen

Bekanntmachungen Z 11 © 1 * S t lind werden von
anderen hiesige » Blättern — meist verspätet — unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Inffftiousorflan rrffim fkiijp.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger " beispiellos
billig , sein Bezugspreis beträgt nur

W9r  SM Pfg . monatlich
lBringerlohn 10 Pfg -i .

Abonnementsbestellnngen werden von der Expedition , Mau-
ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegcngenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen , beträgt : 1 .75 Mk . per
Quartal , excl. Zustcllungsgcbühr.

Verlag und Ncdaktion des

„Wiesvadener General -Anzeiger"
Amtsblutt der Stadt Wivsdadr ».

Auszug aus den Civilstands -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 29 . Dezember 1905.

Geboren:  Am 26 . Dezember dem Postassistenten
Otto Wiegand e. T ., Dorothea Emma Luise . — Anr 25. De¬
zember dem Gtaisergchilfen Hentinnn Jentzsch e. S ., Emil.
Am 27 Dezentbcr dem Kgl . Hauptmmm und Kompagmeches
Edwin Freiherrn von Dautphoens e. S ., Erwin Viccnte
Ludwig Albrccht Eberhard Jakob . — Am 26. Dezember dem
Taglöhner Wilhelm Krämer e. S ., Ludwig Thomas / - Am
25 Dezember dem LackierergchLfen Heinrich Köster e. 2 .,
Kaspar Richard . — Am 22. Dezember dem Poftschafsn ' r
Adolf Berger e. T ., Anna . — Am 26. Dezember dem Bäcker-
gehilfen Simon Kreidet e. T ., Lina . — Am 26. Dezember
denr Kaufmann Heinrich Hoffmann c. T ., Lotte . — Am „26.
Dezember dem Konditor Karl König e. T ., Helene Mathilde
Anna Auguste . — Am 27 . Dezember dem Oberlehrer Josei
Schlitt e. T ., Hildegart Sabine Elisabeth . — Am 25. De¬
zember dem Kaufmantr Jakob M âyer e. S ., Oskar Rudolf.

Am 25 . Dezember dem Schremergehilfen Karl Weber e.
S ., Karl . — Am 23. Dezember dem Taglöhner Johann
Ernst e. T ., Anna Maria . — Am ,24 Dezember den: Fuhr¬
mann Kart Hennemann e . S . Fritz . — Am 22. Dezember
dem Taglöhner Julius Gruber e. S ., Heinrick) Philipp.
Am 26 . Dezember .dem pmkt . Arzt Dr . med. Emil Be : eer ich
e. T ., Wilma Roberta Elisabeth.

A u s g 6 b o t e n : Schlosser Friedrich Karl Rsisert
in Dotzheim mit Berta Emnia ElliFritsche das. — Feldmesser¬
reider Paul Lüttger in Ohligs mit Id « Werbelow das. - -
Obermeier Wilhelm Fritz hier mit Katharine Antoni hier.
— Oberleutnant Wolsgang von Lattorf in Wesel mit Maria
Ga 'rtzen hier . — Regicrungs -Civil -Supernumerar Wilhe .m
Seeg er in Dillenburg mit Hedwig Jung hier . — Militävan-
wärter Konrad Happel hier mit Margarete Kirdorf in Caub.
— Architekt Karl Kleinert hier mit Meta Pache in Breslau.

Kaufmann Franz Paul Ficker in Mainz mit Elisabeth:
Ernestine Elleser das . — Taglöhner Johann Heß hier mit
Therese Käs hier . — Fuhrknecht Georg Christ hier mit Eli¬
sabeth Ebenig geb . Tod hier.

V e r e h e l i ch t : Am 28. Dczencher Rcgierung ?-
Supernumerar Bruno Donath in Aachen mit Anna Becher
hier . — Kürschner K'onrad Altensell in Osnabrück mit Elise
Hcinze hier.

G c st o r b e n : 27 . Dezember Admiral z. D . Guido
Karcher , 61 I . — 28 . Dezember Christine gelb. Schiebt , Wwe.
des Oberkolporteurs Wilipp Gaertner , 81 I . — 27. Dezem¬
ber ^ 71, S . des Glasergchilfen Hermann Jentzsch, 2 Tg . —
27. Dezember Prakt . Arzt Dr . med. Karl Herberth , 59 I . -
28 Dezenlber Katharine geb. Funk , Ehefrau des Obsthänd¬
lers Karl Gebhardt , 63 I.

Königliches Standcsaiilt.

Kkslhtükk nach MkiijW^kü
werden von den Empfängern umso höher veranschlagt,
als sie in der Regel als Zeichen ganz bcsvndercr Auf¬
merksamkeit ausgelegt werden , unter dem WeihuachtS-
baum selbst bei der Fülle anderer Gaben auch nicht so
in die Erscheinung treten . Von unseren diesjährigen
Weihnachtsprämien:

. .ßrrilro » der Kindrrlsettkuude und
Kindcrer ; iehu « s (ein Buch für sorgende
Eltern ), Das Weltall und die Gutwick-
lungsgr -schichte der Erde und Deutfch-
lauds Wundrrhoru"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir noch zum angeknndigten

Vorzugspreise von 3 Mark
(Kerilron der Kindererxiehung 5  Warst ) .

zum Verkauf stellen . Am 10 . Januar 1906 werden
etwa znrückbleibende Exemplare der WeihnachtSprämie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Lieferanten¬
firma zurückgcsandt.

Sehr vtrle Gremplare wurde « vor Weih,
uachten verkauft , der stefte Keweis für dte
Preiswürdigsteit « uferer Weihnachtsprämte!

Einzusehen und zu haben in unserer Expedition,
Mauritiusstraßr Ur . 8.

Verlast des
Telephon Nr . 199 . Wiesbadener Generalanzeigers.

MSdrlfalirid unä Mer,
FaMbnnnicnIr. 7, Hellmundstr. 43 , von

Gebr . Ernst.
Bringen unsere in der Tampfschrciuerei Vockenhausen i. T,

elbflgcferiigte» Möbel aller An in empfehlende Erinnerung.
Gute Ware . BiNigc Preise . Spezialität : Betten , Kleider

schränke , VerrikowS und Polstermöbcl.
Zur gcfl Beachtung laden ergebenst ein. 197g

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gebr . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 Scktvalbacherstr . 22
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie complctte Uuöstattungcn zu reell
billigen Preise -». Transporte mit eigenem Lcichen-

wagen . 9707
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Bekanntmachung.

Ich nehme hierdurch Veranlassung, insbesondere die
zerren Aepzte auf die neuerdings anderweitig gesetzlich
geregelte Auzeigepflicht bei bestimmten Krankheiten und
Todesfällen hmzuweisen.

- Nach dem Reichsgesetz betreffend die Bekämpfung ge¬
meingefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 und
nach dem preußischen Gesetz betreffend die Bekämpfung
Übertragbarer Krankheiten vom 28. August 1905 (in
SS r , 20; Oktober) sind bei der für den Ausent-
haltvort des Erkran ken oder den Sterbeort zuständigen
Wvltzelbehorde unverzüglich, bezw. innerhalb 24 Stunden
- .ch erlangter Kenntnis anzuzeigen jede Erkrankung undjeder Todesfall an : ”

1) 1. Aussatz (Lebra) oder Aussatzverdacht. 2. Bikr-
oerI^.l Ul!9 ^rch ein tolles oder tollwutverdächtigcs Tier.
o. Cholera (asiatische) oder Cholera - Verdacht
4. Diphterre (Rachenbräune). 5. Fleckfiever (N? ck-
typhus) oder Fleckfieber -Verdacht 6 Fleisch -, Fjsch-

Gelbfieber oderW lbfiebcr-
t . b- Genlckftarre (übertragbare). 9. Ktnd-

^ °chs5dctt-, Puerperalfibcr). Körnerkraiik-
heit (Granuloie, Trachom). 11. Lungen und Kehikopf-
^berkulose .(nur bei Todesfällen. 12. Milzbrand.
Ia J. 'i (orientalifche Beulenpest) oder Pestverdacht

(? °̂" ern) °ber Pockeuverdacht . 15. Rotz.
10. Nullsallfieber (tebris recurrens). 17. Ruhr über»
tragbare (Dyssenlene). 18. Scharlach (Scharlachfieber).

*-llssâ 26- Trichinose 21. Typhus(Unterleibstyphus). }
Die bisherige Anzeigepflicht für Maser » ist sort-

Dagegen empfehle ich hinsichtlich des Unter¬
leibstyphus dringend, auch den bloßen Verdacht xur

Anzeige zu bringen. ?
Stufeer dem in erster Linie zur Anzeige verpflichteten,

Zugezogenen Arzte sind nacheinander, d. h. falls ein früher
genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist, verpflichtet'

II) der Haushaltungsvorstand,
III ) jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des

Erkrankten beschäftigte Person,
derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der

Erkrankungs- oder Todesfall sich ereignet hat,
v) der Leichenbeschauer.

t r0 Unterlassungen der Anzeige sind mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haftstrafe bedroht. 5

Wiesbaden, den 24. Dezember 1905.
497, Der Polizei-Präsident:
JlZ. _ gez. von Scheu ck.

Verdingung. ~ - -
®ic ®laierarbeiten  für den Neubau der P „ mb

werke ,n Schierstei » a. Rh . sollen vergebenŵ den
Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift»Glaserarbett̂ vergehen bis spätestens

Samstai , den 8 . Januar 1906,
mittags 12 Uhr,

Marktstrahe I « , Zimmer 12, einzureichen.
Die Verdingungsunterlagen können' während der Dienst¬

sunden auf dem Baubureau in Schierstein, Wallufer Land-
firaßc 2, emgesehen und Angebotsvordrnckund Bedingungendajelbstm Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
Die Verwaltung der städtischen Wasser-,

4:216_ Gas- und Elektrizitäks-Werke.

iireiuifialfDcrlkigmüigC.Ä „„ «Iwnifijaiis:
jgÄÄ & & fe 1 KUSRL
Ä : " ÄtÄ Ä ;Ä 6£
■* y

fjolsuerlinnf Vlikrstrstrei Wiesbaden.
-o 1,2>?<J*l erg VL8', bt‘" 4- Januar 1906 , mis den Disir .85 57
ko  m 591 ®e0eI &flbK, Doyheimerhaagu. Altcnstciu Eick-im
58 R.m Scheit u. Knüpp. « amen - 848 R,„. Schestn Knüpp 100
ÜLutin  6.Z»""N."-uk.u.ft 10 Uhr auf der«orflÄ bei

«r »cova»c«c»  iNcncral-Nazcrgc».

Männergesang
Verein

t«» njctgc *.

Concordia.
Montag, I. lanuar ( Meujahr ), Abends von 8 Uhr ab:

Srvhsr FeWball
in den oberen Sälen des „ Casisi ®“ , Friedrichstrasse 22.

ergebenste ° °' °" ,erehrL «i -Lli°<I-°d>It. sowie Inbaber von Sastkarten
4319

Der Vorstand.

zo.

Nachtrag.
Wohnnng cn etc.

fyräwlem
sucht zum 1. Jan . Stelle als An-
fangs-Berkäuferin in Kolonial- od.
Consum-Geschäft.

Näh. Karlstr. 35, 2. l. 4413
2»Znn.-Wohn. per sosori ober

fr/ <lrw _: r . n/ \ n
4324 Äpril 1908 zu verm.

Oranwnstraße24.
äfön möbl. Zim. zu verm.
4321 Sningasse6, 2. r.

^^ reunoi. mölli. Bauonziminerty  zu vermielen.
4322_S -stngaffe6, 2, r.
MMa’ümiu.jiir. / , i x. . iiiöb"

Jliinuer zu verm. 4381

^__ __ 1742
2i l*J &' TP qe  kür die Schutztruppe in Siid-

westafrtka werden Mannschaften des Beurlaubten-
namentlich Handwerker, Büchsenmachergehülfen,

^genommen."' ^ " '^ smannschaften, Zahlmeisteraspiranten
Meldungen behufs Feststellung ber Tropendienstfähiakeit

haben per,onllch auf dem Dienftzimmer des Bezirks-Kom¬
mandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, bis spätestens6 - Januar zu erfolgen. kp- repens

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
**15 Königliches Bezirks -Kommando

Freibank . ' "ssu
_ _ _ Stadt. Schlackrthof-Berwaltung.

Emaille Firmenschilder
, liefert in jeber Größe als Spezialität 3979

T Wiesbadener Emaillier-Werk. jjjjj”

Todes Anzeige.
oatei, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel ^

Karl Schäfer , Wnchtt,
Sl 'ÄÄ SÄ* £ °°°56

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Schäfer , geb. Heilhcckcr, nebst Angehörigen

Wiesbaden, « -Mtzilr, 8, 29.  D -j-mb-e 1906.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 31. Dercmber 10  lifir »e™, '« .
äu# flau. - >D1, s ;id“ (S ; ZTZ ’.nSm,m der Leichenhalle statt. 1

Arbeit «uiarKt.
,5 '^er u . Äaichinist sucht

Stelle. Off. u. I.. IV. 130
an die Exp, d Bl. 4814

An - und  Verkäufe
/ßtit eieg .weißer Hut. einmal
’V-' getragen, ist für 12  M. z. vk.
(Elnkaujopreis30 SW.) Auzuf. nur
Vorm. sZrankenstr. 2 , i . 43 12

14 Neberzieher,
braun, arau u. fchwa.z von 5, 8
und 10  M . zu verk. 4341
__ Adolffir. 5, Vdh., 3. 1.

neu, billig zu verkaufen
^ Jabnftraße5, Part. 4332

V«rseii Ledenea.

^lbbrrrch,
Schwaibacherstraße 35,

ftnb Fenilcr. Türen, Treppen.
Schleier Oefen, Herde. Parkcrt-
boden, Fußtafeln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad m Adolf Tröster,
433r)  _ Kellernr. 18.

Îninö Riujrßristi,
per Pfund 66 Pfg. .
4338 Saa gaffe 14,

__ Ed . Nein Hardt.
Mo-gea SülllMg

werden zwei zzzg
prima Rinder
auSgehauerr, per Pid. 5« Pfa.

48 Aldreditftr. 48.
FllUiCtl-

ISssenz,
Jamaica - Ruin , Aiak.

Kognac , laiköre
empfiehlt billigst

Jacob Frey,
Erbacherstraße 8,

Ecke Wallufcrstr. 4343
Telef. 3432._ Telef. 3232.
liS -ne große pellgclde Hündin

zugelaufen. Näh. Doodeini,
l>str°ße 6._ 433Q

Hjinrooa) Avend Haudtäfchchen
e w v °rl. aufd. Wege zum Bahn¬
holz durchs Damdachtal.

Gegen gme Beiolinung abzu.geben
_ Bisinarckring  5 , 1. ,

Wahrsagerin^
berühmte,

ju sprechen für Herrenn. Damen
zu jeder Tageszeit. 434g

IDairnmflr. 4, 3. I.
ML 'twe, ohne Anhang, 25 I .,'
***’ Verm. 250,000 M. bar, w.
Heirat. Verm. n. Bedingung, 'jcd
g. Cdar. Brief an F. Gombert,
Berlin SO . 26. 1733

Metzger
aaste

Henke werden
S6

5 Pferde
. nur  ®a  Qualität ausgehauen.

k Dkeste, Inhaber- Hugo Keßler,
17 Hellmundstrahe 17.

Telephon 2612.

Schwager»,utter, Großmutter. Schwester, Schwägerin und

F™uKatharine Gebhardt.
geb. Funk,

beute sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.

Die trauernden Hinterbliebene».
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 31 d MtS

vormittags 11 */4 Uhr, von, Leichenhaufe au« statt. '
4327

Allgemeiner Krankeuvercin
ist dw einzige eingeschriebene Hilfskaffe, bei welcher sich selbst
Gewerbetreibende sowie Arbeiter versichern können

Wochcnbeitrag 45 Pfg .,
man  werktägliche Krankeurente Mk . 1.« « .
6090 Meldestelle: Wellritzstr . 16, 2. Etg.

Danksagung.
8?* vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

anläßlich des Hin,cheidens meines lieben Mannes
msbcsondere Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreichen Worre und dem ev. Arbeiter-Verein
für die Ehrung am Grabe, sprechen wir unseren
herzlichsten, tiefgefühltesten Dank aus. 4299

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
^krau Katharine Fritz Ww.

Wiesbaden, den 29. Dezember 1905.

i -ei  einet allen, bestens elngesuhrten

«ud Klfal!.MrSchkrittlgs-Gesk!lsl-ast
ÄV' n InM(P ektnr - l-wsten neu zü besetzen. ^ '

nur auf einen energischen, gewandten ssachmann reflektiert
der in der Orgamsation und Acquisikion Hervorrag-nde- leistet

p» ^ Bezirk : Provinz Hessen Nassau
uöführllcheOftkrten mit Ängal'e der btöher errjellen Nesnlknt«»

^ d-r E.haltsanfpruche sind uLr J . 11  8SS3 au Rudo
Moste . Berlin SW ., emzufenden. 1325/332
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Cafe lind Restaurant zum Hüttche
(vis-a-vis dem Kaisersaal — lieben dem kathol. Gesellenliaus)

»oteheimerstrasse SS. » otzteeimerstrasse SS
Outen bürgerliclieii Mittag - und Abendtiscli,

sowie sonstige kalte und warme Speisen nach der Karte*
NB. Bringe mein separates Restaurationslokal, links vom Eingang, zur Abhaltung von inner . ,

Soupers, Hochzeiten u. s. w. in empfehlende Erinnerung , nie o-anze
Während der Ball-Saison bleiben sämtliche Lokalitäten Samstags und Sonntags die Ban

Nacht geöffnet und werden fortwährend warme, sowie sonstige Speisen verabtolgt.
Um geneigten Zuspruch und gütige Unterstützung bittet

Ergebenst e
1. V4: Gustav Polzfn , Besitzer,

Dotzheimerstrasse 22 ,
Yereinssälchen für kleinere Gesellschaften noch einige Tage in der Woche frei.

©
©
©
©
©
©
©

©

©
©
©

w veremssaicnen iur Kieiuero ucscns ™<n ^ u
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-- :- - - - . _ - . r — » Vf P f »’j Samstag wird

Was wollendieFriedensgesellschasten?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker durch

§tröme vom  MenscIieMblut
ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen aller in Ostasien geschehen isi.
Falle eines Zwistes sollen

Schiedsgerichte aiigernffen
werden, deren Spruch sich die Streitenden fügen.

Schon ist eine Reihe von Schiedsgerichtsvertragenabgeschlossen
worden. Das nächste Ziel, alle zivilisierten Staaten gegenseitig
durch Schiedsgerichtsverträge zu verbinden, kann und muy er¬
reicht werden, wenn die Friedeusgesellschasten in jeder Nation
nicht Tansende, sondern Hunderttausende als Anhänger

IjakU' Darum ans, Mitbürger , tretet der Deutschen Friedens-
aesellschast bei und helft dadurch den Frieden erhalten. In unserer
ernsten Zeit ist es nicht genug mit der srieolichen Gesinnung, man muß sie
auch für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deut¬
schen Friedensgesellschaft(Jahresbeitrag von1 Mk. an) neymen schriftlich
und mündlich entgegen: ^ a

Ph. Göbel, Weinhandlung, Friedrichüraße 34,
GL Stritter , Lederhandlung, Kirchgasse 58,
Londershausen, Cigarrenhandlnng, Faulbrunnenstraße 4,
Eritz Bernstein, Drogerie, Wellritzstraße 39,
KaufmannF. Bottelier, Luxemburgstraße 8,
9stnr. K. Kühn, Knausstraße

Samstag wird

yrima Rindfleisch,
das P d. zu 56 Psg., ausge»
hauen Steingasse 18, bei Wagner
Lind. _E
Trauringe

M
ii
»
n
scs
s—Jn
M
ii

Stuck von Marl 5.— an.
Friedrich Seeübach,

Uhren,Goldwaren u,OhtischeArlikelj

Kaiser - paiiümma
Nheinslras ;- 31.

3557

unsclisyrupe
eingetr . Eichel -Mftrke

der Firma : H . Josef

eters&Cie. Nacht Cöln
gegr . 1844.

sind in allen bekannten und beliebten Sorten
zu haben in allen durch

iaCSlt © kenntlichen Geschäften.

Eichenbohlen
für Trcppcnbauer , Schreiner nnd
Glaser, Pappel -, Erlen - ,
Buchen- und hicfcrnbohlcn
stets vorrätig zu btll. Preisen , bei

H. Maxeiner,
Sägewerk , Katzenelnbogen. 17 -̂ 2

unterhalb des LuisenplatzcS
Jede Woche

zwei neue Reisen,
Ausgestellt vom -i. Dezember bis

30. Dezember.
Serie I.

Ein interessanter Besuch von
Orleans , die Schlösser

Chantilly , Malmaiso » etc.
Serie II.

Se >v lehrreicher Cyklus
von Bayern.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 16 u. 25 Psg,

tkllvoltuem nt . 1288

herba -Liqueure!

Punsch 'Essenzen | | |
von Jos . Seiner , J . A . Cilka

Herrn . Jos . Peters & Co . Aachtolger
per »/, Fl . von Mk.J — Per. F1

4303

Pi. VUU ■r -
J . Hanfe,

. von Mk . 1.10 an empfiehlt
’ltlülilgasse 17,
Ecke Häfnergasse.

l I „ oarant . reines einheimisches
iw ptztrerscnmaiz Schweineschmalz

° emaillirten Blechgefäßcn
mit feinem

IE mer
Ncnahafe»

Griebenqeschmack in -ma.lliri-n Blechgefäßen all:. MINX sewic IN 10 Pid Dc6 / 20—30 Psd .4 %
“ 15-20-35, , l§
i - >30-40-60 - '  -

ilK « ; )s

sowie in 10 Pid Dosen
LM .6.50aeq.Rachn od.Borsch.

W . JBeurlen jr.
Kirctibeim -Teck240iSBütt .) I
In Holzgeb. Preist z. Dentist

^ ""^ '^ »abme ribiih- en werde"« sofort verg ütet.
^ " ^ « L ' Taus .nd- Anerkennungsschreiben !"M tBBKKBtä

Schuhsohlerei,
Oll mtci *3 >,iii ’ IZ , 1 Ifc -

lirfctl an , Sit « bwigs . . » , 14 ° » " °» » » ° 6«» °rt «l>°»

Flecke M.

Slaifiiffe
Samstag , de» 30 . Dezember 1905

21. Vorstellung. 296 . Vorstellung. Avonnem.nt b.
Neu einstudiert:

Fra D i a v o l o.
Komische.Oper in 3 Aufzügen von Seribe . Musik von Au?er.

«Wiesbadener Neueinrichtung).
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeistcr Stolz.

N gie : Herr Dr . Braumüller.
Fra Diavolo , unter dem Namen des SDJarquiS

von San Marco . .
Lord Kookburn, ein reisender Engländer
Pamella , seine Gemahlin
Lvrcnzo, Offizier bei den römischen Dragonern
Mattes , Gastmirth . . . .
Zerlinc , seine Tochter .
Giacomo, ) r . •

13*

Herr Sommer.
Herr Engelmanns
Frl . Müller.
Herr Frederich.
Herr Weber.
Kl, 5' ans.
Herr Adam.
Herr Henke.

Herr Alarlin.
Herr Spiest.
Herr Schuh.

Beppo, )
Francesco
Ein Müller
Ein Soldat .

Chöre der Landleute , Gäste und Dragoner.
Scene : Ein Dorf in der Gegend von Tcrracina.

Anfang 7 Ubr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9.30 Uhr

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil

Fernsprech-Anschluß 49.
SamStag, den 30 . und Sonntag

Abonnements -Vorstellung.

H. Rauch.
Fernsprech-Anschluß 49.

den 31. Dezember 1903.
Abonnements -BilletS gültig.. . ~ ^ ^

Witz, Humor und Satire auf der Sitzanduljue.
Ein Ring von 10 Abenden . In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.Vierter Abend.

Prolog von Julius Rosenthal, gesprochen von Georg Rücker.
Die Reise auf gemeinschaftliche

Kosten.

walhalla-Thealer.
Heute und folgende Tage:

Das große sensationelle
Wkihmllits-Fkstprogrllm.

Vorzugskarten an Wochentage» gültig!
Sonntag , den 31. Dezember nach der Vorstelluna. ab 11 Uhr

Großer Silvestrrlmll
Entree Mk l .- . Entree Mk. 1.—

Die Besucher der Abend-Vorstellung habe» freien Eintritt.

Theo Tachaucr.
Gustav Schnitze.
Lucie Elsenborn.
Minna Agte.
Theo Ohrt.
Else Feiler.
Reinhold Hager.
Klara Krause.
Maxi Dora.
Max Riklsch.
Roscl van Born.
August Weber.
Max Ludwig.
Friedrich Degener.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.

Oranienburg , der 3. in

Komisches Gemälde in 5 Aufzügen Nach dem Französischen von Louis
Angely.

Herr Liborius
Brennicke, sein alter Kammerdiener
Kommerzienrätin Baldini , junge Witwe
Susanne , ihre Kammersrau
Heinrich, ihr Bedienter
Jette , ihr Stubenmädchen
Herr von Sonnenwald
Die Gastwirtin zu Oranienburg
Lene, Hausjungser
Hans , Kellner
Die Wirtin zu Sachsenhausen
Grützinacher, Rcvierjäger
Knaust ) ^ elzhaucrSchramm ) ^ °
Dörthe , Knaust's Frau
Ein Postillon
Ein Bedienter des Herrn von Sonnenwald
Der l Auszug spielt in 'Berlin , der 2.  in - ...

Sachsenhauscii, der 4 . im Nassenhcider Forst, der 6 in Löbenburg.
Kassenöfsnung 6 ^ Uhr. Anfang der Vorstellung 7 Ufo. Ende 9 " dr.

ULurhaus km  Wiesbaden*
Sonntag , «len 31 . » ezcniber 1905 , nachn ». 4 Uhr:

SSymphonle - Konasert
des

st ädtischen Kur - Orch «*,sters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu . Genoveva “ . . . _. K. Schumann.
9. Jeanue d’Arc , symplioniselie Dichtung in

vier Abteilungen nach Schillers „Jungfrau
von Orleans “, für grosses Orchester , op. 19 M. Moszkowski.

I . Jeanne ’s Hirtenleben . — Eine Vision bringt sie zum
Bewusstsein ihrer hohen Sendurg.

II . Innere Zerwürfnisse . — Itüekeuunerungen.
III . Einzug der Sieger zur Krönung in Reims .ß
IV . Jennne in der Gefangenschaft ; ihre Kettensprengung;

Sieg , Tod nnd Verklärung.Siimei ’ierter Platz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städt ische Kur -Verwaltung.

Mittwoch , den 3 . Januar 1906 , nach¬
mittags 6 Uhr , im Saale der Loge-Plato:

Mrchen-Abend
des Königl. Eofschauspielers Hermann Valientin.

Zum Vortrag gelangen u. a. Märchen von:
Grimm, Andersen, Hauff, Bechstein,

Frieda Sehauz, Luise Weber, Gertrud Lundelm, sowie
Gedichte von Göthe, Körner, Seidel, Sturm, Reinick,
Falke und Liliencron, ferner Neckmärchen, lustige Ge¬
schichten und Humoristisches.

Preise der Plätze im Vorverkauf 1 und 2 Mark,
an der Abendkasse 50 Pfg. mehr.

Der Vorverkauf findet statt in den Buchhandlungen
von Staadt , Bahnhofstrasse , Jurany & Hansel,
Wilhelmstrasse. _ __ 4275

Großer Schuhverkauf 2332
Gut ! Nur Ncugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billic!

Ernst
Centrale

n . Handelsauaknnftei,
uU. j Inkasso „Justitia ",

Wiesbaden. Nirchgaff« 13 , t Telefon Nr. 315.
Filiale : Mühlheim a . Rhein , WaWr . ist 3a0

Schulze



/
30. Dezember 1905. Nr. 304.

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstrasse 15.

Samstag , den 30 . Dezember 1905 , abends 8 Uhr:

Doppelkonzes *!
, ausgeführt von der

gesamten Kapelle des 27. Feld-Art.-Regts. „Oranien“ aus Mainz,
.Leitung: Herr Kapellmeister F . Henrich '

und dem

■w hier

2'00’ DotW""itat «’ 11 - T »bchlS' auT^

Grschilsts-Mrderitchmr
®en Bürgern Wiesbadens die ergebene Mitteilung, daß ich da«

Restaurant Kaum
(;um Gaafestallche)

übernommen habe Empfehle prima Helles und dunkles Bier aus derwgZ ££i t'*'£ rtft "ei "-AusschankW-ine»guten bürgerlichen
SS 2 V4 SÄÄ *— “ ■-

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet 4325
Hochachtungsvoll

Peter Rommerskirchen.

rz
Me
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. S.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen *Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel . Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

i

husten
■ Wer diesen nicht bellt ver¬

sündigt sich am eigenen Leibe!
Kaier 's

Srntt-Cüraiüeiikn
seinschm-ck-nd-e Mal, -Extrakt.

AerzUich ervroblu. emvfohlen
gegen Huüen. Heiserkeit, Ka¬
tarrh, Verschleimung und

Rachcnkartarrhe.
IftfO ?ot besL  Z °ugniffe

beweisen, dag sie
halten was sie versprechen.

Pack. 25 Pfg., Dose 45 Pfg
Zu haben in Wiesbaden bei:

Otto Siebert . Apotbekc.
Liarktstr. 9, Apoih. Ernst
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
l,  Ehr . Tauber . Kirch
gaffe6, F . A Müler,
Adelbcidsirasic32, Louis
Schüler , Phil . Nagel,
A . Cray , Drogerie. Lang-
gaff- 29, Willy Massig.
Drogenhaus, Wellritzsir. 25,
Oslo .Fuchs»Dotzheimer-
stiaße und ei Aug . Thiel
in S Äliingenbad . 1511

t

Hübsch
TtnS Alle, die eine zarte, weitze
Haut , rosiger, jugendfrischesvus-
sehen und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut-
Unreinigkeiten baben, daher ge.
brauchen Sic nur : 576

Stecke,ipferdLilienmilch.
Scise

o. Bergmann & Co ., Rade-
bcul mit Schutzmarke: Stecken-
Pferd, ä St. 50 Pf. bei: Ä. Bcr-
i'Ng, Fritz Böttcher. A. Cratz
Ernst Kocks, C. Portzebl, Robert
Sanier , Hugo Schandna, Otto
-s-icberl, Chr. Tauvcr, Drogerie
Otto Lilie. Wilh, Machcnhkimer.
Apotheker Reste!, Drog, MocbuST-ninnSür, ^ackêEskln„v.576

Ratskeller.
Sonntag , den 31 . Dezember:

Sylvester-Feier
Konzert der

Eine solide, vertrauenswfir-
dige u. bewährte Spezialität.
Niemals lose , nur in violett-feiben Kartonsä30  u.50  Pf.

Nichtig für Sänger , Schau¬
spieler , Rezitatoren , Redner,
Geistliche , Lehrer , Militärs,
Reisende , Landwirte , Forst¬
beamte , Hausfrauen , Schüler
und Schülerinnen etc. etc.

Vielseitig anerkannt!
Z. B. schreibt : Frau Emilie

Hersog , Kgl . Kammersäng .:
„Ausgezeichnetfür den Hals,
mit gutem Erfolge bei Indis¬
positionen .“- Ernst Ritter von
Possart , eine der bedeutendsten
Persönlichkeiten der deutschen
Bühne : „Sehr zufrieden
C.Lück , Kolbefgi .Pomm. J

In Wiesbaden bei Backe& Er-
kl°»y> Drogerie; geg, d Kochbr.,
Karl Köhler, Mcdic, Drog. „Sani-
tas", MauritinSstr. 3 ; Wilhelm
MachenHeimcr,Adler-Drogerie ;B>S<
marckring1. E. MoebuS. Drog.
TaunuSstr. 25. Carl Porizchl
Germania Drogerie; Rheinür. 55.
Otto Siebert, .'sentral-Drogerie;
am Markt. Cbr. Tauber, Raffovia-
Drooerie, Kirch affe6. Karl Witzes
Trogt le, Michclsberg9».

Lapell« 6«8 Füs.-Regts . v.Gersdorff (Kurhess.) No. 80
tt a . HcnboPH , 4336
Hoflieferan t Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Alte Adolsshöhc.
Sonntag » de» » I . Dezbr .» von nachm. 4 —7 Uhr:

Großes Militär-Konzert,
ausgesührt von der ganzen Kapelle des Füsilier-Regiments
von Gersdorff unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Auf vielseitigen Wunsch kommt das Tongemälde „Fröhliche

Weihnachten " zur nochmaligen Aufführung.
Eintritt »0  Pfg . 4328

Montag , de» 1. Januar:

Großes Militär -Konzert,
ausgeführt von derselben Kapelle.

^ ^ ng^ Uhr _ Eintritt 20 Pfg.

Am neuen Gütrrbahnhof
übernimmt das Ansfahren von Waggons , sowie anderer
Lastfuhre » feder Art 4326

Msirl Clüttler.
Dotzheimerstraffe 103 . Telefon 508.

__ Auch sind daselbst Lagerräume , Keller «. Werk¬
stätten zu vermieten.

»m » >» 2» }» }»

Reu eröffnet I M
«

löiferfimlj
¥
¥
v 4323

MittagstischMk. 1.20, im Abonnement Mk. 'l .-

Karl Federspiel. 8

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtilr. 6 1.

Ncparaluren gut, und billig.

VeksniirmgchuiU.
^au 'stag , de» 30 . Dezember er., mittags

Uhr , versteigere ich im Hause Bleichstr. 5 hier:
I Sekretär, 1 Bertilolv, 2 Kommoden, 1 Kleider-
lchrank, 1 Eisschrank, 1 Nachttisch, 1 Nähtisch,1 Bauerntischu. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

«ttiihlsiiolljiklsn,
Norkstrasze 14.

Schul-Ranzen
Bon 60 Pfg. an, Leder -Rauzeu billig be:
3̂^ .Klein , Michclöberg 8.

2 |um 9 Arak,
Cognac.

Sädweine
— aller Art —

empfehle bestens.

Oscar Siebert Nacht.
Dellcatesnen , Taunusstrasse 50.
- _ 4387

Möbel u. Belten r" nb.Z °b>
lunqScrl-IMterUnaen

A . l »eiclier . Adclhcidstr. 46haben 907

Gasthaus 3 Kronen/ KlWlissk 23.
" " " «X Nietzelfuppe.

von 4 Uhr ab frische Wurst, - auch über die
., ©trage. Er ladet höflich,! ein 4866

m Z  I . . . stritt Mack.
^rmqe gleichzeitig mein besannt gut bekömmliches Bier , sowie

mc.nen la Nhemaauer Wein zu Ä« und 30 Psg. per halben Schoppen
m empseblende Erinnerung._ ’ jg ,1

"iotel Q,ii « llrnlBof’ s
Heute Samstag:

HekelisunpeJ
wozu sreundlichst einiadet 4334

_ _ _ V. Thiele.
1837/630

Ich empfehle Kapitalisten als

rentable und sichere Kapitalanlage
sorgfältig geprüfte erste und zweite Hypotheken— bei 4 '/,
bis 6 % Zinsen — und sichere Ha,isbesitzern und
Bauunternehmern schnellste und billige Besorgung von

Hypolheken und Darlehen zu.
Riicksprache bei Ihnen gerne und kostenfrei!

Telef. 2028. Max Luiti ^, Mainz.
Bücherrevisor und kaufmänn. Sachverständiger.

Itcfecuug non LtmbsmatmEcn.
Diê Lieferung von Pechfackel » ( Harzfackeln ) und

Pechkränzen , Viassavabcscn , Reiserbeseu , Bind¬
faden , Plom lenschnur , Lampenvochtc, Hanf,
Holzkohlen , Lampenzylinder , Plomben . P „ tz
creme und Streichhölzern für das Etatsjahr 1906 soll
vergeben werden. Termin hierzu ist auf 20 Januar 1906.
vormittags 11 Uhr, im Direktivnsgebäudc hier, Zimmer 72,
anberaumt. Die Angebote sind pvstsrei, versiegelt mit der
Aufschrift: „Angebote auf Betrubsmaterialen" bis zum an¬
gegebenen Termin an das Zentralbnreau der Eisenbahn-
Direktion in Mainz, Zimmer 51, cinzureichen. Die Lieferungs¬
bedingungen nebst Angcbotbogcn können daselbst eingesehen
bezw gegen postfreie Einsendung von 50 Pfennig (nicht in
Briefmarken) daher bezogen werden. Die Materialien, für
welche Bedingungen gewünscht werden, sind bei der^An¬
forderung der Angcbotbogcn zu beziehen.

Mainz , im Dezember 1905.
Köuigl . Pr - nsrisch- nnd (Sroffherzogl . Hessisch

Eisenbahn - Direktion . '79/17*
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Miettigelucke

AR' Suche per 1. April in der
Wilbelmstr. einen Laden zu mieten.

Off. unter H (£ . 4153 an
die Exveö. d. Bl. 4153

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu Mieren geiuchr.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten 3880

Kinderloses
Ehepaar

sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

2-ZjlllIllkMchlllNg
m ruhiger Lage.

- Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter 3t. N. 20 an die
Erp. d. Bl.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern zmn 1. April v.
2 älteren Leuten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
I . O . 10 haiiptpostl. 3984

f  err, der zu Hause arveüet,(schristl.), s. hübsch möbl. Z.
m. Preis einichl. Frühstück u.

Bed. (ev. Pension) Z. 1 posilag.
Rheinstraße. _325g

vermietfiungeri

ß 'aijer Friedrich-Ring 61, Neu
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern» mit allein
Kvinsorl der Neuzeit auSoestatiet,
I. ii. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daieldst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burean. 2969
4L»in Aufschnitt- u. Flaschen-

biergesctzüft mit schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 4152

Bäckerei
billig zu vm. Näh. Eleonorenür. 5.
1 Tr. 4244

8 Zimmer.

8»Zimmer-Wohnung mit Küche,
Speisekammeru. Zubeh. nebst

6 Mans. u. 3 Kellern ist sof. od.
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs-Bahnhofs- Gebäudes i»
iu Wiesbaden preiswert zu verm.
Ausk. erteilt die Kgl. Betriebs¬
inspektion1 im 9tbeinbar; ttöof SBieS-
badcu(1. St , Zimmer 1). 1742
$l } iei>enualt)ftr. 11, 1„ 8-Ziiniuer»

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

Miitags 12—1 Uhr. 2896

7  Zimmer.

SJJlatterflr . 23b, 7 Zilii., Küche,
2 Balkons, Loggia. Bad, M.

1100- 1300, per 1. Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
»Unter den Eichen". 8085

Wtlhkltttkkilßk 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
reicht. Zubeh., 2 Tr . doch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6 Zimmer.

ijjjcrodr . 3, Wobnung von 6
* •" Zimmern n, Zubeh. zu vm.

Näh, bei Fischer. 4295

herrsch . Wohnung mit Gas und
9g  elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche, Bade
und Freiiidcii- Zimmer ' und
üblichem Zubehör, wegen Weg
zugs von hier sofort zu vermieten
1450 Mk. Schesselstr. 1. 2. 3»,
11  und 1 Ubr . 2904

[ 4 Zimmer. J
Büloivstratze8
hochherrschaftl., besonders schöneu
große4-Zimnierwohli. m. modernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !)_ »8510
^otzheimcriiraße 26, Mllleipau
r+J vier Zimmer per sofort zu
verm, ten. 2514

Billen-Kolonie Eigenheim, 1.
Elg., 4 Zimm.-Wohn. m. Diele,
gr. Balkon, Badez. u. Zubeh.
z. 1. April zu vm. Näh. Eigen-
heimsiraße1, 1. 4308

^arlslraßc 35, Eckbaus, 4» und
v »- 3-Ziniuierwohn. sehr preisw
sof.. zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraßc 14. Part 1763
«»Hllaltersir. 23b 4 Zim., Küche,
lp  Balkvn, Bad, 2)i. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eicken"- ' «57,2571
»»Uorkslraße 8, lchünc4-Ziimncr-
7J  Wohnung auf gleich od. spot,
zu verm. Preis 650 M. 4307

3 Zimmer.

9otzhciilierstraßc 12(B'leiage)Wohn., 3 gr. Zim., Küch' u.
alle,» Zubeh. p. gl. zu vm. 4222
»L >ne Manjardewohn., 3 Räume.

an ruhige Leute per 1. Nov,
zu vermieten.
715_ Eiliierstraße 40.
^ ^ irschgravcii 26, I., 3-Zim. u.

2., 2-Ziminer-Wohnuiigeii in.
Zubeh. auf 1. Januar od. später
zn vermiete!!._ 3769
LN.iedricherslr. 6, eine Wohnung,
®V 3 Zimmer, Küche, Bad, Erker
und Balkon iiiil Zubeh., sowie2'
Souterrainräume, als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraßc 5, bei
Franz Weingartner . 1069

tÛ hilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziiiimer-Wohnunge» mit Bad
und 2 Balkons sof. z» verm.
Näh. bei A. Oberheim.
Laiinstr. 4, oderC . Schätzler,
PhilippSbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Waide, nabe Endstation der
elektr. Bahn „11. d. Eichen.

Näh. daselbst. 2570

8 Zimmer.

otzhcüiierstr. 12, Wobnuiig von
2 Zimmern (Kochapparat) gl.

zu verm._ 4217Nerostr. 3, Mansardenwohnung
zu vermieten. 4296

FQine ichöne geräumige Fronr-
^2 - spitze auf gl. zu verm. 4076

Nömcrberg 23.
Mansarden mir Küche z. vui

&  Näheres Wörihstraße 11, jm
Laden. 9421

^ ^ otzheim , Wiesbadcnerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Ziin.-

Wohnungen liebst Zubehör per
ofort bill. zu verm.

Näh, das. Part . Iks._ 145g

c 1 Zimmer.

gV>otzhcimerstr. 17, 3. Frontspitze,I Oinlmc!. Kammeru. K»4>-
per 1. Jan . zn verm. 965

5 Zimmer. k̂ otzhcimernr. 105. Hlh., seor
^  sch. Z. u. Küchevm.  9868

Â ambachthal 12, Grd.. Parr,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

0). Philipp !,
4171 Dambachihal 12, 1.
ttbaiscr-Kriedrich-Rliig 60 find
wV die berrschasllichen Wohnungen
im Hochpart, von 5 Ziuiiiiern, so¬
wie Be!-Etage von 6 Zimmern,
liiii allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
vermieten.  _ 374 )
g ^ eerobemir. 32, prachtvolle 5-
W Zimmerwohnung mit reichl.
Zubehör, 2 Erker, Balkon, Bad,
elektr. Licht» auf sofort oder später
preiswert zu vermieten.

Parterre. 3717

Aieiugasie 6. Dach, 1 Zlimiicr
Sr und Küche zu verm. 2730IS1 Leere Zimmer etc.

Wamitiilsstraße8
ist ein leeres Zimmer i», 3. Stock
zu vcrmielhcn.

(Näheres  parterre Exped.)

Müblirte Zimmer . |

»st. saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erballen.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraßc 63, Hth. Part,

'Alchlafstclle zu vermieten Lldler.
^ 4 bjJ  Erbx. 4311&

fgtin möbl Ziinmkr mit 2 Betten
d zu vermiete». 3811

Bleichstr. 35, Ddh. 2 l.
^MTmcherilr. 13, Parr. , 2 möbl.
'S ? Zimmer mit od. ohne Pens.

s>311 verm. 4249
mövl. Zimmer mit oder

Pension zu verm. 4306
Totzhcimcrstr. 22, I.

ß o i und Wohnung crh. reml.
Arbeiter bei bill Berechnung.
Restaurant zum Hültchen,

4395 Dotzhcimerstraße 22
^ ^ otzheimerstr. 49 ist schön möbl.

Mans. an reinl. Arb. zu v.
Näb>- das. 2. St . 3606

^̂ chön möbl. Zimmer ä 18 M.
mtl. sof. zu verm. Auch Zim.

mit 2 Betten zn 36 Mk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Totzheimerstr, 71. B. 1. l.
-Achön möbl. Zimmer zu ver-

mieten.
1719 Drudenstr. 7. 3. r.
kWtUen• Kolonie „Eigendeim",

Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
bochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
ckLmierstr. 2», möbliertes Zimmer,

auch bessere Schlafstelle zu
Oermieten. 3700

»st. Leute erhallen Schlafstelle
Emserstr. 25, P . 1092

k̂ raiikeiisir. 19, möbl. Zimmer
■O mit 2 Betten und 1 Mans.
mit 2 Betten zu rcrm., pro Woche
2 Mk. Näh. Bdh. P 3238
>î »iii Arbeiter crhäit Schialstelle.

3961 ßariingstr 4, 3., D.
^Lchön. gr. „lüol. Zim. in. cns.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Helluiundstr. 41, 2.
^ ^Lroize he,zb. Mans. an ciiizcinc
Ve/ Pers.x mit ob. ohne Lköbc!
u vermiethen. Näheres Herdcr-

straße 16, 2. l. 6722
Vlteim . Arbcirer erhalten gute
«J *' Schlafstelle. 4233

Hochstatte 10, 2. r.
VJBlübl . sep. Zimmer z» verm.

K pellensir. 1, 1. i. - 4269
^ ^uileupiatz 1», Hlh., 2 St ., k.
^ 2 reinl . Arbeiter od. Mädchen
Schlafstelle erhalten. 4261
iK'Aeugasse 12, Stb. 2., einfach

möbl. Zimmer an e, Herrn
zu verm. 4245
^Llroße ich. möbl. Mans. a. jos.

gu vermieten 2981
Nieblstr. 10, 1. l.

sauvere junge Leute erhallen
™  Schläfst. (Woche2 M .) p. fof.
Nieblstr 10. 1. I. 2982

Mövl . Zimmer
zu ocriiiicten 1080

Sedanstr. 5. Hth. 1. I.
■g sreundl. möbl. Zimmer, 1 dlo.
^ mii 2 Beilen (sep. Eing.) fof
zu vcriiiiethc» 9467

Schwalcachcrstr. 6, 2.
^Loiwaldactzerstr . 40 , Bdh.

1. St . 3 schon möblierte
Zimmer mit guter Pension auf
sofort oder später zu berat.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küchc per sof.
oder späler zu verm.

Näberes Parterre. 1891
fc) möbl, Mansarden mir od. ohne
&  Kost auf Monat oder Woche
zu vermiete». 1830

Schwaibacherstr. 49, Part.
-̂ Aicharnhorststraße 28, 3., sauber

11 frbl . möbl. Zimmer (Woche
2.50 u. 3.50 M ) z. verm. 4111
LLiufach iiiövlterres Zimmer zu

vermieten.
TauiiuSstr. 31, 4

Ĥ rb. Leine erb. g. Echlasstellc,
pro Woche2.50 M.

4236 Walramstr. 20. B„ 2. I.
Oimmetmannjir . 8, Hlh., 1. r.,
-0 möbl. Ziinmer zu vm. 4262

Läden.

Wrofter

Laden |
mit Ziinmer, in nächster Nähe des
neuen BahnhofeZ, sehr geeignet
für Friseurgeschäft, event. m. Ein¬
richtung, sofort oder späler preis-
ivert zu vermieten. Näh. Aldrecht-
straße3. Part . 3105 |
rtjcrofir . 3, Laden mit od. obne

Wohnung zu verm. 'Näh.
bei Fischer. 4997 I
<S»ür Metzger pass. Laden mit
'O Wohn. u. s. Geschäftsräumen
zu verm. oder Hauö zu verk.
Näh. Röderstr. 19. 4121 I

| Werkstätten etc . j | |

«Siiatentaletflr. 5, Arbeils» oder
” Aufbewahrungs-Räume, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Lieler I
groß, zu vm. Näh. im Hofr. 3852 >

Zu vermieten:
Schwaibacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca. 72 qm (auch geteilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau geeign.,
ca. 37 qm, 2 Hofkeller, ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906. 4272

Verkäufe

^JJei Kart Kern in Niederauroff
sind 2 stallfromme Not-

schimincl Teilungshalber zu verk.
Alter 4 und 8 Jalire. _ 4273
LManarieiiweibcheu( Si , Seifert)
v » zu verk. Köhler, Albrecht-
straßc 40. 2. 27,'8

Schul- Schul-
Anzüge , Hosen und Paletots
kaufen Sie staunend billig 3356
Nk!Wffe22,lÄ. !lSlh.
Live Haushaltungs-

Nähmaschine
zu verkaufen. 2360

Zimmermannstr. 6, H„ 2 I.
7̂ -anschwag. als H. lboerv., Break.

Gig n. Geschäftswagenz. vt,
3006 Oranienstr 34, Golombek

Ein wie neuer

»HL̂ crksiärte zu verm. Moritz
straße 43, 2. 3500

Neue Federrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, lilliq
zu verkaufen 3775
_ Rühl , Hclenenstr. »3.

Siricüascuiaen
sind das beste Erwerbsniitlel. Auch
auf Teilzahsung. Jllustr. Pracht-
Kakalog geg. 30 Pfg. Brief,narlen.
1663 P . Kirsch , Döbel ».

Guisrlialt. Pianino,
chwarz. umzugshalber billig zn

verkausen.
4070_ Stiftstr. 6, Part.
älLin gebr. Milchwagcu mit

Berdkck, 1 gebr . Schlitten,
4sitzigu. z. Selbstf. pass. f. Herrsch,
u. 1 gebr., n. s. gut. Blasbalg zu vk.
4031 Lehrstr. 12
^ ^ adenschränke billig aozugcben

Mnstumstr.3. Schuhgesch. 4309
Gut erhaltene

HerrellZlrrdklobe
und ein fast neuer Frack billig
zu verkaufen

Adolsstraße4, 1.
Händler verbeten._4302

2 Bettstelle » ui. ‘JJiatr.,
1 Kinderbeltst. m. Mair.» elegant
ausgest, zu verk. 4277

Kaiser Friedrich-Nina 76, P . r.
Lch. Gaslampen in. Pclberbang,

Teppiche, Betten. Stühle,
Waschkommoden,Nachttische,Sopha,
Tische, pol. u. lack. Kleiderschränke,
Mahag.-Spiegelschrauk mit Weiß¬
zeug-Einrichtung. Trum.-Spiegel,
vollst. schönes Kinderbett, Kindcr-
wägelchcn, Küchennschcu Schränke,
Flur -Toilette, Damcnfchrcibtisch,
Nähliiaschiiie, Lüster, Sopha mit u.
ohne Sessel zum Ucberziehcn nsw.
billig zu verkaufen 4081

Ailolfsalleo 6 ,
_ Hinterh. Part.  _
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Porkür. 7, 1, r.

GkWriiulre
mit Tresor zn verkaufen 4914

_ Friedrichstraße 13
Gui crhatlene 2851

Ladeueiurichtnng,
Tisch, Regal und kleiner Erker
billig zu verkairfcu.

sch erfragen in der Exped.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durch,n., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193
VjJeüec Tasche » Divan 42,

Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25 Mk.. zu verk. 1116

Nanentbalerstr. 6. P
« Dampfmaschine(' /z Pfccdekr.)

1 Graiiimophon, 1 gr ' Vogel»
ecke,bill. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr, 98, Bdh., 9, l.
«tL >» kl. Röllchenf. Poniiy. sowie

eine gcbrauchle Fcderrolle zu
verkausen, Sonnenberg,
1685_ Langgaffe 14.Gebr. Federrolle
zu verkaufen 2448
_ _ _ _ _ _ ___ Wcilstraße 10,
>Ĥ ayerische Kartoffeln sindd.vesten
'S -! u. gicbl dieselben billigst ab
Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, vrr Postkarte. 2380

Manergasse 10. 449gAnMdehotzp.Ctr.2.10
Drennhol; ,» „ 1.20
Dündelhol;p. Ddl.0.15

frei Haus. 357
H. Bccht, Frankensir. 7

KgnmllltionS'lkxilron
93er Ausgabe. 16 Bände, sowie ein

„Krehms Aerleben",
1t Bände, ganz neu, ist pro Swert
zu verkaufen. 1-39

Näh in der Exv. d. Bl.

ff. Klmarikuvözki,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.
_ Wönhstr. 17, Laden.
(Alliiiger-2iähmasch!nc, wie neu,

billig zu verk. Oranienstr. 45,
Part . I._3892

Ein gevrauchter
DkküKl ommoior

'/« Pferdekrast, sowie einige klein.
Motoren

sind billig zu verkaufen.
3842_ Gö cnstr 10, P.

Schult werk
etc . kauft und reparirt 9744
P. Schneider,
Michelsbera 26. ae wnüb. d. Spnag.

Kaufe
Off. unter I . W . 301 » an

die Exoed, d. BI. 3118
's lieiiies, lrichres ILvIteNen
^ 12 Ztr , Tragkraft, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Erved. b. Bl._ 3l7r1 großer, scharscr Wachhund ge¬

sucht. sttäheres in der Exped.
d. Bl._9746

Photograph.Apparat
(Rcisekamera)

gebraucht, wird billig zu kansen
gesucht. 4064

Gesi. Off. uiit. P . H. 4035
an die Exv. d. Bl.

Klllhhjniikrwtrjrikilg
(Pressen unv Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gcfi. Offerten u. P . H. 4035
an die Exp. d. Bl. 4061

Verfdiiedenes

Hunde
weiden in Pension genommen.
An- und Bcrkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B ebrich, Elisabctbcnstr. 28, 2.
glicht . Friseuse cmpf. s. f. chice

Ball- u. Tagessris. in u. anß.
d. Haus. « inj. 50 Pf. Mtl . 4 Lik.
3910 Biktoria Klotz,Lebrstr. 14, P.

Siachhilfe-
Uutcvvicht

für einen Sextaner gesucht. Bevor
zugt ein energischer Sekundaner
oder Primaner. Gcfl. Off. mit
Honotarforderung»iilcr „Unter¬
richt" an die Erp. d. Bl. 4267
Lrarrcn - und LLagenfuhr»
»' l - werk gesucht.
4139 Büoinacrstr.

Nuppert & Egenolk.

Sylvester!
Bringe meine K' ansehie , so¬

wie Kam und Arak in
empfehlende Erinnerung. 4264

Anton Brühl,
iScharnhorststrasze 6

Kartoffeln.
Magnnm -boniim,
Velbe . Englische,

in bester Oualitär zum billigsten
Tagespreis. 3207

Wilh. Hohmann,
Sedanstr. 3_ Telefon 564.
JtS " fielst Söcbcrgoffe 14 tej*

^ESßAOt ^ ,

lull. August Deffner.
SchMMilttgiile,
ladtulhekkn,
Llldelichränke.

neu u. g-br . sehr billig. 4069
MarlilSr.12,b.ZMIs.

Anerkannt nur beste Arbeit.
Khiäsche zum Bügeln >o. anqcn.

Eleonorenstr. 6, P . r. 2752

(ßlfQenrieilskiif.

für Herbst und Winter, teilweise
auf Seide gearbeitet, in modernen
Farben, werden zu fabelhaft billig.
Preisen verkauft. Nur 24o5

Marktstrasse 22,1.
Kein Laden, Televbon 894.
^ ^ ebcnöversicher . -2lvsu, ! i,ffe
^ in jed. Hxhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlchne verm. unt. coul.
Bedingungen Nud . Gerber,
Barmen (Nückv)._ 5715

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Kurl Link.
„Kloktermühle"

1*11 II MC tl-
JKssenz.

Rum, Arak, die Flasche von
1.25 Mk. an, cmfiehlt 4119

Ehr . Knapp , Dotzbeimerstr. 72

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor-
handencii
Nei ' ren - unä Knafoon-
Anzüge, Paletois in nur neuesten
Lkusterii, Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed annehmbaren
Preis. Als bcsoiibereu

empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45 Mk. jetzt 3 6 . 10,15Mk„
Knabcn-Anzüge von 8 .75 Mk.
an. Nur so lange Borrat reicht.

NB. Um Irrt »in zu vermeiden,
bemdrre, daß der Verkauf nur
N6ugas8e 22 , 1 St . li . ,
ist._ 3812

Berühmte
Sariendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Jferger Wwe . ,
Nettrllrrlirstvatze 7, 2z

<Ecke Borkstrasie ) .
Biiaclnuterricht

wird gründlich erteilt. 2' 34
Hcrmannstr. 7. Stb . I.

Kursus
der

smiMlW ZMiichk.
An unserem Kursus können noch

einige Danicn und Herren teil-
iiehmen. Gciiieinschaftlicher llnter-
richt. 2mal wöchcnrlich2 Stunden
abends. 4117

Adressen unter Kursuö 100
an die Exv. d. VI.

Existenz-
Grnndung.

Für Weinhändlcr, für Essigfabrik
für Gurken-, Senf- und Sauer-
kraulsabrik, sowie für Brauerei»
stkiederlage rc. passendes Gcschäfls»
Haus mit Laden, großen Keller¬
räumen, Packrauin, Hofranm,
Garkcn, Torfahrt in Schierste,»
a. Nh., bei Wiesbaden, direkte, ‘
elektr. Bahllverbindung, nächst am
Haus, Da ich nicht am Platze
wohne, so verlause ich Umstand«
halber zum billigen Preise von
Mk. 40.000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme coenk. schulden-
sreies Gruiid-stück in Zahlung.

Off. ii. A . A . 400 haupipost»
lagernd Wiesbaden. 3714
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. 2 .10
Abfallholz,

.. „ »11.20
frei tnä Haus empfiehlt

Hch. Ktrmer,
Dampsschreinerei, Dotzbeimerstr. 9K,

Telefon 766. 3238

Echul-r-»anzen
in bekannt gut. Qualitäten, welch»
aus meinem Laden berrühren,
werden weit unter PrciS vex»
kaust 332»

jltttijillff2'-1,1  St.Iioi
Slllafdjc ziüil Bügeln wirtz
"̂ 47 angenommen Zietenring 1,
Htb.. 1. Sr ., bei Buff. 1910

ioU man vom Dritten
Geschlecht wissen?" Für 20

Pfg u. Pono zu beziehen vom
Wisjenschafth-humanitären Komitee,
Charlottenbur.... Berlinerür. 104

1832/305



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsktratza 8,

Nr. 304. Samstag, den3«. Dezember 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Dienstag , de« 2 . Iauuar S966 , vormittags

soll in dem städtischen Walddistrikte„Unteres Bahnholz 5"
das nachfolgend bczeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend versteigert werden:

1. 50 Eichen-Stämme von 20 bis 34 cm Durchmesser und
0,20 bis 0,54 Festmeter Inhalt,

2. 72 Rmtr. eich. Scheitholz,
3. 80 „ „ Prügelholz,
.4. 258 „ buch. Scheitholz,
5. 182 „ „ Prügelholz und
6. 5525 „ Buchen-Wellen.

Das Holz lagert an gnttt Abfahrt.
Auf Verlangen Kreditbewilligung bis zum 1. September

1906.
Zusammenkunftvormittags 10 Uhr bei dem Förstcrhans

im Dambachtale.
Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.

4077 Der Magistrat.

Bek«llnr»gch«n».
Freitag , den 12 . Januar 1906 , mittags

12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße belegene Bauplätze von circa
299 gm und circa 340 gm Flächengehalt im Rathausc
hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905. <
4127 Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Januar 1808 , mittags

12 Uhe, sollen5 vom Zietenring der Eckeruförder- und
Waterloostraße eingeschloffene, der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 626 gm groß, belegen am Zietenring,
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo-

straße,
Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernsörder- und

Waterloostraße,
Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckernförder-

straße,
im Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zum drittenmalc, zuerst einzeln, dann auf Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4122  Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung des Sammelkanals

nebst Negeuauslasrkaual ans der Südseite des
Kaiser WiihelmNiuges , bezw. AvolssaUee und
Kaiserstraste und zwar etwa 30 lfdm . des ge¬
mauerten Profites 187,5/140 cm , «70 lsdm. des
gemauerten Profites 160 90 cm , 80 lsdm. des
aemauerten Profils 135/70 cm , 30 lfdm. des
acmauerten Profites 115,80 cm sowie 38 lfdm.
Betourohrkaual des Profites 45 30 cm , einschließ¬
lich der dazu gehörigen Spezialbaute», sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
nunqen können während der Vormittagsdienststunden beim
Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die
Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
und twar bis zum 6. Januar 1906 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

SJÄ * ? » . J . n>.a- 1906,
vormittags 13 '/r Uhr,

im «immer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegeiiwart der

, „ scheinenden'Anbieter oder der mit schriftlicher Voll-
cht versehenen Vertreter. •

11,0  L ut. hie mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dinaungsformular eingereichten Angebote werden bei der
«uschlagserteilung berücksichtigt.
^ «uschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 20. Dezeniber 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd . m

Betonrohrkanal , Profil 80/40 zm , in der Gsab-
strafte — von der Walkmühlstraße dis zum Walkmühltal
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcUgcldsrcie Einsendung von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nickt gegen Postuachnahme) bezogen
werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Jannav 1806.
vormirtags 11V2 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

4018 Städtisches Kanalbanamt.

Kanalisation Ser Stadt Wiesbaden.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Her¬

stellung der Ausmündung des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststundenim Rat¬
hause. Zimmer Nr. 57 cingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung deS
Hauptkauals in den Rhein' versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar 1306,
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eiugereichten ngcbote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagssrist: 40 Tage.

: Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836 Städtisches Kanalbananrt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 75 lfdm

Betonrohrkanal , Profil 45/30 Ztm . in der
Seitenskraste zur Walkmühlstraste entlang der Gärt¬
nerei sollen im Wege der öffentlichen Ansschreibung verdungen
werden.

. Angebotsiormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendrmg von 50 Psg. (keine
Briefmarken und nickt gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den D Januar 1906,
vormittags 12 Uhr,

m Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormulareingereichten Angebote werden bei der
Zuscklagscrteilungberücksichtigt Zuschlagssrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
4019 Städtisches Kaualbanamt,

Vervnigung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 140

lfd. Mir . gemauerten einringige » Kanal , Profil
110/00 zm,  sowie etwa 16 lfd. Mir . Betonrohr-
kanal, Profil 45/30 zm,  einschl. Spezialbauten in der
verlängerten Schützenstraste, von der Walkmühlstraße
bis zum Walkmühltal sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittags- Dienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, cingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 9 , Januar 1806,
vormittags li Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart her

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Dezember 1905.

4017 Städtisches Kanalbauamt.

Kekanvtmachttng
für die beteiligten Handmerksmeiker pp.
Die Einreichung der Rechnungen(in änplo) über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den slädt. Gebäuden der
Bezirke(I—III) für das III . Quartal Oktober bis Dezem¬
ber 1905 wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten
solche bis spätestens den 10. Januar 1966. 4090

Wiesbaden, den 22. Dezember 1905.
Stadtbauamt, Bureau für Gebäudennierhaltung.

Städt . Verwaltungsgebäude:
Friedrichstraße 15 Zimmer Nr.Nr. 2.

Pflichtfenerwehr Wiesbaden.
Durch Beschluß des Magistrats' und der Stadt-,

verordncten- Versammlung Ist die Pflichtfeuer-
werir vom 1. Januar 1806 ad aufge¬
löst.

Die Mannschaften werden ersucht, die in ihren
Händen befindlichen Pässe und die Armbinde in

reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10. Januar
1806 in den Dienststunden vormittags im Dienst-
zimmer der Branddirektion (Neugasse 0 ) abzuliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgeliefert
sind, wird 1 Mark berechnet.

.. Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
42 34 _ Die Branddirektion

BekanutmachmrK.
Die Gas- und Wasserabstehmerwerden hiermit höflichft

gebeten, event. Beschwerden stets direkt an die Verwaltung
der Gas- und Wasserwerke gelangen zu lassen, da nur in
diesem Falle sofort Abhülfe geschaffen werden kann.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
Die Verwaltung

4082 , der städt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts- Werke.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 13 . Januar 1806 , mittags
13 Unk, soll ein städtischer Bauplatz an. der Riederberg,
straße hier von ca. 8 ar • 95 qm im Rathause hier, auf
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4124 _ •_ Der Magistrat.

Bekanntmachung J
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, ,daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zvllausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländischeUrsprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5398 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntuiß der Bauintcreffentcn

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in'
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die.
Weiterführung de's Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20 ' August  1903 . Der Magistrat
Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 30 . Dezember 1905,
abends 8 '/, Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Sanlöffnung : 71/, Uhr.

Festlich dekorierter Saal. Mehrere Weihnachtsbfiume.
Während der Pause:

Verlosung von 30 wertvollen Gegenständen.
Anzag : Balltoilette (Herren Irack und weisse Binde).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreis :

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark; Nicht-Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , Von da ab an der Tages¬
kasse . im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.



30. Dezember 1905. Nr . 304.

Fremden - Verzeichniss

vom 29. Dezember 1905 (aus amtlicher Quelle).

Wiesbadener General -Anzeiger.

HotelAdler
Badhaus zur Krone.

Lauggasse 42 und 44
Schmoll Irl . Giessen
Lulle Kfm m Fr, Warschau

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Helft Fabrikbes, Bleicherode
yon Imhoff Freifrau Karlsruhe

s * kw * T*»F
Kranzplatz 13.

Bohrmann Kfm m Fr . Goch
Schindler Rent. Goch
Schindler Kfm Amsterdam
Schereschewsky Kfm m Farn

Warschau
Hiesse Apothekenbes. Wetzlar

Hotel Buchmann,
Paalgasse '44.

Schmidt Frl. Siegen

nertwig Major u Bat .-Kom-
mand, IVeissenburg

Vogel,  Bheinstrasse 27.
Lenders Kfm Aachen
Dix Kand. med. München
Thelen Oberlehrer Dr. Kleve
Mayer Kfm Oberingclheim

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 811. 8.

Schmidt-Cassea Oberleut.
Dresden

Bachstein Eisenbahndirektor
Berlin

Peters Kfm Basel
de Osa Paris

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Baron von Monteton Offizier m
Fr . Karlsruhe

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Gilbert Kfm Frankfurt
Lömpel Architekt München

Einhorn
Marktstrasse 32

Neu Kfm Nürnberg
Tancre Kfm Lippspringe
Wagner Direktor Idstein
Steinhardt Kfm Berlin
Stüwener Kfm Frankfurt
Huffelmann Oberlehrer Blan¬

kenese

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kalser -Friedrichplata 3.

Allem Rent Hamburg
von Staekowski m Farn. War¬

schau
Appenzeller Kent. St. Gallen
von Steffen Freiherr m Freifrau

u. Bed. London
Fleischmann Rent m Fr . u Bd.

London
Garbau m Bed Philippsruhe
von Strubberg Major m Bed

Philippsruhe
Bausch Oberleut , in der Schutz¬

truppe B.-ßaden

In Privathäusern:
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5
Grass Frl . Godesberg
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Ulrich Fr. Dr. Berlin

Villa Columbia .,
Gartenstrasse 14.

Schmidt Beg.-Sekretür Mün¬
chen
Floh r's Privathotel,

Geisbergstr. 5
Schädel Direktor der höh. Mäd¬

chenschule Worms
Pension Lehmann

Adolfstrasse 4.
Liel Leut . Dtsch-Eylau
Hirsch Frl . Frankfurt
Pension Villa Teresia,

Geisbergstr . 24
Crümer Frl . Rent . Koburg
Bach Frl . Rent . Koburg

Villa Melitta,
Elisabethenstrasse

Baron von Sutterheim Offizier
a D. in Fam Ahorn

Museumstrasse  4 1.
von Boerdansz Offizier Karls¬

ruhe
Frliy. von Dobeneskc Offizier

Karlsruhe
Funek Hauptm . Neubreisach
von Sabler Buss. Gesandt-

schaftssekrtär Karlsruhe
Nerostrasse  41

Kayser Fr . m 2 Kindern Kre¬
feld

Villa Palatia,
Parkstrasse 10.

von Wolff Major m Fam.
Strassburg
Pr 1v.-IIotei Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Bemenson Stud Hannover

Taunusstrasse  1 '
Dickenson Offizier London

20. Jahrgang.

Taunusstrasse  22
Beresowskv Fr . Cherson

Wilhelms trasae 20
Ifammachier Ziegeleibes. Cra-

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

nenburg
Mangold Gr.-Winternheim
Petry Biebrich

1 Ei s e n ba hn - H o t e i.
Bheinstrasse 17.

Buchlieit 2 Hrn -, Heckendal¬
heim

Geis Kfm Weilburg
Cathiizu Geweirbeschuldincktor

Dr. Mainz

Englischer  Hot,
Kranzpiatz. 11.

Hagström Kfm Stockholm

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Hartmann Kfm Mannheim ,
Hennberger Karlsruhe
Keil Steinbruclibes. Hadamar
Koepp Neuhof
Zimmermann Frl Sängerin

Magdeburg .

National.  Taunusstrasse 2L
Baus Ing. B-Baden
Möllmann Kfm Mannheim
Kaufmann Weingutsbes. Treis
von Lücken Stud . Diedenhofen
Kowarksy Fr. Rnt u Ehren¬

bürger m Toeht Kiew

Europäischer Hot,
Langgasse 32.

Ortenbaeh Kfm Wetzlar
Krämer Kreuznach
Wellmann m Fr Frankfurt
Böller Kfm Saarbrücken
Sehlütter Kfm Oberlahnstein
Leitzen Prof., Braunschweig
Back Gewerbeschuldirektor

Frankfurt
Jaeger Ing . Neustadt
Romberg Kgl. Gewerbeschulin¬

spektor Köln
Gross Ing . Heilbronn
fepener Kfm B-Baden

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Hirschland Handelsrichter
Fr . Essen

Hütten Gutsbes . Marbach
Hütten Rent . Marbach
Ganters Kfm Hamburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz S und 6.

Maier,Jung Rent. Freiburg
I Mogk Architekt Pyrmont

llotel da Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Kirsclrten Fr Rent . Petersburg
Kirschten 4 Frl Petersburg
Schulz Frl . Petersburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Riffesser Fabrikant 'Wolken¬
stein

Link I-Icrborn

Hotel Fürstenhot,
Sonnenbcrgerstras8e 12a

Vogtherr Kfm m Fr. Mexiko
Hirschberg Kfm Heidelberg

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wolfsohn Kfm Berlin
Stein Kfm Frankfurt
Leiter Kfm Frankfurt
Hess Kfm m Fr . Frankfurt
Rabinowitsch Kfm Hanau
Reuter Kfm Frankfurt
Holthausen Kfm Köln
Rech Mühlenbes. ßlioscastel
Tarnosky Kfm Berlin
Kaiser Kfm m Fr . Frankfurt
Helff Kfm Leipzig
Moser Prof . Kaiserslautern
Friedlaender Kfm Berlin
Krause Kunstmaler München
Brettsehneider Direktor Mün¬

ster a. St.
Meyer Direktor Hamburg
Marschall Kfm Berlin
Kunow Kfm Düsseldorf

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Eratlistrasse 4, 5, 6, 7.

Jaques Kfm Hamburg
Horn Hauptm . Saarlouis

Rhein - Hotel^Rheinstrasse 16
Teshardt Kfm Mannheim
Kühn Stud Heidelberg

Zwangsversteigerung.
3nm Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft soll das

in Wiesbaden belegenc, im Grundbuche von Wiesbaden
HJuueu) Band 230, Blatt 3445 , zur Zeit der Eintragung
des BerstcigerungSvermerkesauf den Namen:

I . der Frau Louis Bauer , Elise, geb. Junior , in
Wiesbaden,

AmSne'burq ®eor3 ^ rehm, Anguste. geb. Junior , in
3. der Frau Auguste Hermann, Wilbclmine, geb

Junior , in Wiesbaden,
4. der Witwe Philipp Junior , Helene, geb. Körner,

in Wiesbaden, '

eingetragene Grundstück, Kartcnblatt 87, Nr. ~  Wohn-
liaud mit abgesonderter Waschküche, Hosraum, Seitenbaus
»nd Hinterhaus , Neroslraße Nr . 36, 7 ur 15 4m groß,
i'o ^ t>nr^ jährlichem Gcbäudesteuernutzungswert cun
I*— Januar 1906 , nachmittags 2V 2 Uhr , durch
Dci§ Unterzeichnete Gericht an -der Gcrichtsstellc, Zimmer
Nrr 61, versteigert werden.

Der ^Berstcigerungsvermerk ist am 23. Oktober 1905
in das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 16. November 1905.

'40 =jj || t Erfolg!

Vielfach ärztl. erprobt und empfohlen,
durch unzählige Älteste und Danksagungen

selbst aus höchste » Kreise»

ausgezeichnet als das Re i u fte. Edelste
Wirk, am  stc u.-desh. B i 11i g ste, steht der

Rheinische Trauben -Brust -Honig

bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung
Miarrh ). Ne,z im Kehlkopfe, Hals-, Brust,
und Luggenlciden, namentlich auch bei Keuch¬
husten, unerreicht und einzig da. Verkauf
nur in Flaschenü Mk. 1. - 1.50 u. 3.—
neift Prospekt in den meisten Apotheken und
Drogendandl. Hauptdepot für Wiesbaden
bei Carl Mcrtz , Delikalessenhandlun-
Wilheluistr. 18. 3402M»

2631 Königliches  Amtsgericht 12.

&

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Marquard Major m Fam u Bed
Metz

Holst Frl . Amsterdam

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Troost Fr . Arnheim

Savoy . Hotel,
Bärenstrasse 13.

Ganzmann Kfm Frankfurt

Schützenhof,
Sehützenhofstrasse 4.

HamburgerHof,  57
Taunusstrasse 11. *v|

Migault Stud . Bremen

Happel.  Schillerplatz 4.
Schneider Kfm Koblenz
Hilgers Kfm Mannheim

1 Vier Jahreazeittn,
Kaiser Fiiedrichplatz 1.

Menthen Kfm Mehlem
Bergson Rent . Warschau
Bergson Fr Rent m Begl War¬schau

Kaiserbud,
Wilhelmsdrasse 40 und 42.

Grosch Fr. Erbl Ehrenbürger m
2 Kindern , Petersburg

Kaiserhof
'(Augustn -Victoria-Bad),
Frankfurteratrasse 17.

Hamburger Kfm Amsterdam
Hamburger Kfm Paris
Obergethmann Prof. Aachen

Hehler,  Mühlgasse 3.
Lindemann Leut . Metz
Moser Ing. Karlsruhe

Nicolay Geh. Oberfinanzrat
London

Keiffer Kfm Köln
Wiesner Fr. London
Nicolay 2 Frl . London L
Schmidt Kfm Köln
Matzke Kfm Strassburg

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Becher Chemiker Offenbach
Ludewig Forstassessor Schleiz
Werner Rentmeister Kassel
Heinemann Baumeister Kassel
Müller Kfm Kassel
Weissenberg Dr. München

Tannhiluser,
Bahnbofstrasee 8.

Pickenpott Direktor Hoppecke
Hopff Kfm Ulm
Kühn Kfm Altena
Fehler Kfm Limburg
Toggweiler Kfm Kienei
Kretschmar Kfm Marburg
Roth Kfm Marburg
Franke Kaiserl . Sekretär u
1 Kalkulator Gr.-LichterfeJde

Pickenpott Prof . Stuttgart
Sayn Freilingen

Viktoria - Hotel und
B a d li a 11s. Wilhelmstrasse 1,

Jonson Schweden
Dinger 2 Hrn. Java
Dinger 2 Frl . Java
Dinger Fr . Java

Bekanntmachung.
Vor dem in der Shlvesternacht beliebten Unfuge des Schie¬

bens und des Abbrennens von laut knallenden und anderen
Seuerwerkskorpern wird hierdurch mit dem Bemerken gewarnt,
dag Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen haben.
.... ®'e Einwohner W iebadens  werden wegen dieses sich
Mil1 1* wiederholenden, eine Gefahr für das Publikum in sich
!ch!ieher,den Unfugs dringend gebeten, die Polizei in Bekämpf¬
ung desselben zu unterstützen, insbesondere auch nach Möglich¬
keit verhindern zu wollen, daß angezündete Feuerw.erkskörper
von Dienstboten und sonstigen Hausbewohnern aus den Häusern
zur Explosion auf die Straßen geworfen werden.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach 8 26 der
Pol,ze,Verordnung vom 19. Oktober 1893 betreffend den Ver¬
kehr mit Sprengstoffen die Abgabe von Sprengstoffen an Per.
sonen,̂ von denen ein Mißbrauch derselben zu befürchten ist
insbesondere an Personen unter 16 Jahren verboten und nach
8 35 der genannten Verordnung strafbar ist.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1905.
Der Polizei-Präsident:

4UüJ  gez . von Scheu ck.

Aeinfte Puuschessenzen , wie:

Arac , Rum, Burgunder etc,
per Flasche1.40, 1.60, 1.80, 2.25 und 3,25 Mk.

per Vs Flasch- 80, 90 Pfg 1.—, 1.25 und 1.70 Mk.

Berliner Getreide-Kümmel
. . . . , äfft HO inkl. Glas.

"Eiche Spirituosen in guter Qualität zu billigsten Preisen
Orangen per Stück3, 4, 5, 6, 7 Psu..
Citronen „ „ 6 Pfz., Dtzd. 85 Pfz. 4015

Marl Mireliner,
Rh - .ngauerstr . 2  Telefon 846»
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'‘ Ht strassc
oft 1

^ei  i ns  Haus- 5865

Verkauf
ber £fffttbncöee Patentkoffer und Handtaschen in la . Leber mit
4-sachem-berschlug, mit unb ohne Toilette. Elegante Neffe-Necessaires
für Damen unb Herten, Hand-, An- unb Umhänge-Täschchen, Porte-
luonnaies, Brief-, Lisit-, Zigarren- u. Zigaretlenlaichen, Akten-, Schreib,
und - eustk-Mappen, Plaidhüllen, Plaidrieiuen, bandgenäbte Schulranzen,
patentierte Büchrträger , Albums, Hundegeschirre und sämtliche Satrler-
waren, welche von meinem Laden berrühren. u. A. m. zu sehr billigen
Preisen Autzerdem kaufen Sie gut unb billig Reise-, Hut-, Schiff-
u. Kaiserkoffer in 4>nlkan Fieberplatten und andere Marken, welch»
sich bis ,etzt sehr gut bewährt haben.

.1. Drarlimann , 335f
jrtzt nur Jlnipir»22 ,1  St.hch.*ins,„.Kein Laden

Geslhiists Wjsnluig»,Eiiipfklilliiig.
Hierdurch zeige ich einer geehrten Einwohnerschaft von

Wies baden an, daß ich in meinem Hause
IfflF Ludwigstratze 10

ein

Lebensmittel-
VonsumGeschäft

eröffnet habe. Durch Ersparung teurer Ladenmiete und
großem Einkauf bin ich in der Lage, nur gute , billige
Waren liefern zu können. " ' 4214

Achtungsvoll
Ferd . Wenzel.

Neu eröffnet!
UoIks-Kllfftt-«.§MlMs

„Zur Reform",
8 Kleine Kchwalbacherstraße 8.

Es ladet zum Besuche höfl. ein

4254 Richard Knall.

Cravatten.
♦«rosse Auswahl , aparte
Neuheiten in al en Fa ôns,
Plastron, Regats, Seiiieifen, grosse

Deck-Cravatten, Selbstbinder,
empf. in g. Stollenz. bill. Preisen

«3 Gg.Schmitt, Langgasse 17.
Ein Posten zurtickgesetzter Cravatten weit unter Preis

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor de Waldmann , Mag . Nevis,a . Mäuöchcn,

LandmannSjrcude , rote gelbfleiichigeSpezialität. Wichtig für Land,
wate. Pensionen und Hotels. Für Familien billigste Bezugsquelle durch
L „ Klipp Hcyer , Obst- und Land Sproduktenhandluiig en grcs,Budriiiic,», a. Rh. '

Nikdkkliigk: Marktstratze 15,
woselbst Proben und größere Bestellungen entgegengenommen und zu
den vllligilen Preisen franko ins Haus geliefert werden. 35ö

W.Sauerborn,Üs»ä6!8l6drer,
4 Wörthstraffe 4.

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bti zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus.

bildunq gute und sehr gute St ellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkcnntniffeund Fähig-

keilen eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, bofe ich keine Vorauszahlung de- Unter¬

richts beanspruche. 8204
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feRocken u. Strümp
bewährte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 3226

Jfcngasse 14.

Sie so beliebten und bekömmlichen

UWjWM
von

Vktkrs!il>chf.Cö!'.i
(Eichel-Marke)

emvfiehlt 4227

8 . Knapp,
1 E . Köhler Na f.,
Westendstr 24. Telefon 769'

Srnkbutknl
zwingt mich, gern und unent.
gemich halr-, kruil- unä
CungcnSeidendcü jeglicher
Art rntizuteilen, wie ich durch
ein einfaches, billigesu, erfolg¬
reiches Naiurvrooukt von
meinem qualvollen Leiden be¬
freit worden bin,
Lehrer Soumxartl in Krammel

> bei Aufftg(ffitBei.

Sehr warm kann«$di-
MiiUyiipe

(mit Eichel.Plarke)
der Firma

Peters Oie. Macht.,
Cöln,

empfehlen. 4258

Carl Groll,Telet 740,
Schwalbacherstr 79, Ecke Ad.erür,

gifldr edler IHeafti
bilft einem tüchtigen, strebsamen
Menschen zum Aufkommen einer
kleinen, bereils gegründet, Existenz.
Rückzahlung nach U-bereinkunst.

Offerten unter K. M . 10O
Haupipostlagernd. 4276

seit Jahrzehnten bekannt und
beliebt. 4149

k. Gottwald.
Tel.. 2687. Nheinstr. 73.

Zimmer spähne
zu baden Schlackubansstr. 17/23,
4293 I . Biron . >

BestellungenGötbestr. 7, Laden
Die Perle der

Kylvesternachl
ist

Punschsyrup
von

Peters Nacht, Cöln
zu haben bei 4229

Willi. Lehmann,
Adelheidstr. 20. Ecke Adolfsallee,

Tapezierer
sucht Primtdimöschafl
und übernimmt die Ausführung
von Möbeln und Schaufeuster-
dekorationen unter Zusicherung
prompter Bedienung. Näheres
1964 Mauritinsstr. 8, Hof, P.

rauringe
breite sowie Kugelfa^ons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht , «ravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kircbgas -ie 40 8736

z kleine Pausen
von Zeichnungen zu machen.

Näb. in i er Exp, d. Bl. 4285

Keller-, Kau- nah
jöapjirliiuuipfu
1292 Wellritzstraffe 11.

Grundstück- Verkehr.
JLmgebote.

iTjin sehr rcntabl. Eckhaus
mit grobem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne An-
zablnng zu verkaufen. Näb. in
der Exv. d Bl._M61

im:  gulgepenocr
MUtZze Bäckerei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

d.
Off. and H. S . 2 an die Exp.

1669
Aelkere, modern cinger,, zweifioa.

in tadellosem Zustande mit zwei
bübschcn5 Zimmerwohiiungen und
Frontspitz, deren I, Et. sofort be¬
ziehbar ist, mit grob, Gärten ist
erbteilungshalbcr äußerst preiswert
und bei geringer Anzahlunĝ zuverkaufen.

Offj unter A G . 41 » 4 an
di- Exv. d. BI, erb.

Zu verkaufen
lilla SchützenstraßeI, mit
g_ ]2 Zimmern, Bad und
eichlichem Zubehör,hochfeiner
ünrichtung, schöner srcler
dge, in Waldesiiühc, hubfch.
-arten, elcltr, Licht, E-ntra«.
eizung, Marmorrrepv-, b--
ueme Derbindunc; nnt elcrtr.
Zahn-c, Bestehbarj-d-rt -.t,
iäberes daselbst

Max Hartmann

verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Land für den festen Preis
l 20,000,  bei M. 6000

m<0 ff erb. sub K M
Lbr .chm RH, 1668

öaunniernehmer!
Gebe mein großes, tiefes

«a l̂grnndstück, untere Dotz-
Heimcrstraßc 28 (gegenüber
Hsllmundstr.), da durch andcrw.
Kauf f. in, Gefchästszweck: ent¬
behrlich, preiswürdig ab. Sof.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilität. Im Hinteren
Teil auch für Saalbau, Ber-
cinshaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagcrbetricbe,
Kellereien:c. verwertbar. Günst,
Zahlungs-Bedingungen Ein¬
tausch eines kleineren, preiSm.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz , Karlstr. 39, P . l.

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land im Rheingan
sehr preisw. zu verkaufen.

Näh. bei
H, Schenrer , Biebrich,

1716 Wilbclmstr. 24.

Mühle Mit Wasser, noch
Lelrieb, direkt Badnstation,
kaufen, -v. mil 12 Morgen
and.
es Dotzheim,
jelmtnenflr. 4, S adern.

Bauplatz,
Souneubergerstrahe»

nach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca, 47 Ruthen groß u.
ca, 24 Mtr . Front zu verkaufen.

Näheres Langgaffe 19,
3998 im Laden.

Hans
itt Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberfchuß zu
verkauf, durchd. beauftragten

Stnfal}I.MetiMii,
Wiesbaden, Scdanplatz 7.

Telef. 2314. 3348

Bauplatz
an fertiger Straße fojort zu kaufen
gcinchl. 3753

Off. in Preisang. u. Lage erb.
li, I . G . 3751 d. Exp d. Bl.

ft

Der

Arbeit«
Nachweis

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagen. Von4-/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkk0 ftC» 10 8
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Ein Mädchen
sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern. außer
dem Hause. 268g

Näb Riedstr. 25. _ _
Ä,ung . Mädchens. Beschäftigung
\y  im Waschen 3281

Hellinundstr. 36, Dachlogis.

ÜärinePf
22 Jahre alt, in allen Zweigen d.
Gärtnerei ers„ sucht per 1. Jan.
oder später Stellung in einer Hcrr-
schasts- oder Handelsgärtnerei.

Off. erb. G. Stürzet, Rüdeshcim
a. Rh., Weberstr. 42 l5

^iohienbandlung sucht ein. tücht.
2b - zuverlässigen Knecht.

Zu erfragen in der Expedition
d, Blattes._ 4141
ĉ üchr. Hojenjchn-ldcr Iofcrt ges.

ihorkstr. 22 3., JabreSst. 656
^ » „chc bei reeller Verimtllnug:

Kellner, Köche, Aedes. Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrschen.Kups-r-
Putzer, T-llerspüleru. s. m, Bern,
harü Karl, Srellenvermittl. Schul-
gassc7, 1 . Et. Tel. 2085/8044

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Glaser
Sle>ndruder
Schmied
SchreineL für Maschine»
Kutscher
Fubrknea>t
Landwirthschastlicher Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Küfer
vtnstreicher
Sch osser für Bau
Burcaugehülf:
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur _ _

elteres Mädchen sucht Stellg.
-̂ 4 ,u kleinem Haushalt.

Offerten an Göbenstr. 9, Hlh. 1.
erbeten. 4300

Offene Stellen
Männliche Personen.

Bau und
lunMdiaftöfdjloifer

sofort gesucht, 2— 3 tücht, Bau-
und Kundschastsschlosser für
mittelgroße Bauschlosscrei mit Kon-
strultivnswerfftätte, Kraftbetrieb—
verheiratete , solide , durchaus
selbständige Leute, welche in
Ladcnfassadenban , Blech -,
Fenster - und KuudschastS-
arbeiien firm sind: und nach
Zeichnung arbeiten könsten,
finden dauernde , gutbezahlte
Stellung . Umzug wird evcnt.
vergütet. Offerten mit Zeugnis-
abschristcn, Lobnansprüche ri. Ein-
triltsangabe unter H . K . 314
postlagernd Frankenthal
(Pfalz). 1836/306

Weibliche Personen.

tücht. Knecht ges. Bercins-
str 7, b. Gustav Storch. 4255

»Hin junger Mann gef. zum Be-
sorgen der Gänge innerhalb

der Anstalt. 4254
Städt . Krankenhaus.

Junger Hausbursche
gesucht 4247

Bismardring 1 (Edladen).

rvravcs, stcißiges
Mädchen

findet angenehme dauernde Stelle
in kleiner Familie. 4271
_ Schiersteinerstr. 12, P . l.

Jnngca Mädchen
tagsüber gejucht 4248

Bismardring 1 (Edladen).

Alleinmädchen
gek. Friedrichstr. 32, 1. 4113
ULi» braves Dienstmädchen zum

1. Januar gesucht 4127
Helenenstr, 3, Part.

Mutige anständige Mädchen
\1  für l-idiie Arbeit gesucht von
dib 4157

Konservenfabrik
„Helvetia ",

Schlaäithausstr. 12
abiiZädchcn mit guten Zeugn.

für meinen kl. Haush. ges,
Frau Remner Schreiner , Villa
Westerwald, Ende Sonnenbcrger-
straße._4138
(Äuitje bei reeller V-rmullung:

Erzieherin, Kinderfräiilein.
Köchinnen all. Art, über30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb, 30 M. Lohn, S -rvier-
srl , Kaffee, n. Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M„ stets ofs-ne
Stellcn f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgafic7
(Wiesbaden), Bernhard Karl,

Stellenvermitiler. 8045

Glmstluties Keim,
Hcrderstr . 31 , Part . l .>

Kiellemrachweis.
Anständige Mädch. jed. Konscsfion
finden jederzeit Kost u. LogiZ für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gcfudjt: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hansen.
Alleinmädchen. _ 1340

Arbeitsschule für Frauen und Mädchen
von Frieda Sauer , Bertramstr.3,1.

Wiederbeginn des Unterrichtes am
Dienstag , den 2 . Januar 1.HH>. 4068

Montag , Neujahr.  HauptgottcSdienst >0 Uhr: Herr Pfarrer
Lieber, Ab-ndgolteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Laufen
und Trauungen : Herr Pfarrer Schlosser.

Im Gemeindesaal An der Riugkirche3 findet statt:
Sonntags von 1130 —12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntags, Nachm. 4.30 Ubr: Versammlungdes Sonntagvcrem?.

Jedes cvangcl. Dienstmädchenunserer Gemeinde ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlung konsirmirter Mädchen, Pfr . Ruch.
Dienstag Abend 8.30 Ubr : Bibelstunde, Herr Pfarrer Risch. Jeder-

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag, 31. Dezember. — Sylvester.
Marktkirche.  _

HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schußler. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. Militärgotlesdicnst 4 Uhr: Beichte und
hl. Abendmahl: Herr Div.-Pfarrer Franke. Liturg-Sylvesterseier
6 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff. Mitwirkung des Kirchengc,ang-
vercins. Die Kollekte ist zur Kleidung armer Konfirmanden bestimmt.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Psarrer Zl-ineiidorff.
Montag - 1. Januar  1906 : Neujahr.  M .l.targo t-- d,°nst

8.40 Uhr: Herr Div.-Pfarrer Franke. Hdu^ gottcsdienst 10» Uhr.
Herr Pfarrer Schüßl-r. AdcndgotteLdicnst5 Uhr: Herr Vikar Weber.

Mittwoch, Slbends6—7 Uhr O r g e l ko n ze r t. Eintritt frei.
B er g ki r dje

rm  Evang - l. Gemeindehaus ' Steingafie 9.
HauptgotteSdienst 10  Uhr: Herr Hilfsprediger Eberl,ng. Abendgottesdi-nst

Beerdigungen: Herr Pfarer Veesenmeyer.
Montag . Neujahr.  HauptgotteSdienst 10 Uhr - H-rr P, °rrer

Di-hl Abciidqottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Grem.
EvanaclischeS GemeinVehauS , Älemga,,- Nr. S.

Jungfrauenverein der B-rgkircheng-meinde: Sonntag Nachm, 4.30 bis
Hermann ist herzlich eingclaöen. Pfarrer Grein.

Dienstag," Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mifsion.
M,,,w°ch AbcndS8 Uhr : MifsionS-Jung,rauen V-r-l,,.
J °d" n Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Prob- des Evangel'
^ Kirchcngcsangver-llls. a>;Ne uk irchen gem e : n d k. — NlNgrlrche.

.„ - s ^ r - WKs
A um s w"° cĥ Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich.

Beerdigungen: Herr HilfspredigerRingshaujen,

mann' ist herzlich eiiigeladen.
Mittwoch, Nadjm. von 3 Uhr an: Arb-itSstund-n des FrauenvereinZ

der Reukirchengemeinde
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gustav-Adolf-Nah.

Vereins.
Freitag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Viktoria-Vereins. ^

Christliches Heim . Herd-rstraß- 31, p, I,
Sonntag, Abends 8—9 3(0 Uhr: Gemeinschafisstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9,30 Uhr: christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesenV-rsammüiugen wird herzlich eingeladen.

Kapelle des Panlinenstifts . ,
Sonntag , vorm. 9 Uhr: HauptgotteSdienstH-rr Vikar Hause. 10.1s Ubr:

Kindergottesdienst, Abends 6 Uhr Predigt: Herr Pfr . Christian. Im
Anschluß daran Vorbereitung nnd Feier des hl. Abendmahls.

Neujahr:  Vorm . 10 Uhr HauptgotteSdienst: H-rr Pfarrer Christian.
Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrauenverein. -

Evangelisches Bercinshans , Platterstraß- 2.'
Sonntag nachmittag3 Uhr : Freier Verkehr.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstuilde der Jngendabthcilung.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gemcinsdiaftsstunde.

Ev . Männer « und Jünglings -Bcrci «.
Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag, nachm, voll 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft und L °l-
datenversauiiiilung.

Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mtittwoch, abends 8 Ubr - Freier Verkehr. Andacht.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Pofannenprobc.
Freitag, Abends 8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde. . .

Das Bereinslokal ist jeden Abend geöffnet. B-reinsb-fUch fr«.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3, 1.
Sonntag , freier Verkehr.
Dienstag arend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr, Bibelbesprechung.der Jug -nd-Abtheiluiig.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, Abends 9 Uhr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, Abends 9 Uhr: G-bctstunde. .
Das Berciiislokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins.

besuckf frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag. Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Versamililung.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche-
Sonntag , den 81. Dezember 1905. — Silvester.

1) Pfarrkirche z » m hl . Bonifatius.
Hl Messen: 6, 7, A-mter 8 und 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte

bl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr W-ihnachtsandacht mit Segen (502) Abends6 Uhr

feierliche Andacht zum Jahresschlüsse mit Predigt und Us vsum (o04).
F cst d c r B e schu - i d u n g d e S H er r N N - u ia h r.

Di- Gottesdienstordnungist wie am Sonntag. Nachm. ^.15 Uhr -An¬
dacht zum hl. Namen Jesu (506). . ,

Au Wochcruageu sind die bl. Messen um 6.30, «.30 und 9.o0 Ul:r.
Samstag, den 6. Januar Fest der Erscheinung des Herrw Gebotener

Feiertag. Hl. Ntessen wie am Sonntag. Feierlicher Hochamt mit
Predigt 10 Ubr. Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (o0o).

Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für die Missionen in Alrika

Beichtaelegenheit: Am Donnerstag Nachm, von 5 Uhr an, Silvester,
Freitag und Samstag Ikachm. 4—7 nnd nach 8 Uhr, fowie am
Sonnlaguiorgen, und am Morgen der Feiertage von 6 Uhr an.

2) M aria - Hils - Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht 6.30 zweite hl. Mc,f- d, Kind-r-

gottesdlenst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. - .Io Uhi
gestiftete Kreuzwegandachr für die armen Seelen, danach« cgcit. AbcndS
<i Uhr feierliche Andacht mit Predigt und Te Deum zum ^ ahrcs-

Mon ^ ag.  1 . Januar : Fest der Beschneidnug des Herrn. Neujahr.
Der Gottesdienst ist wie an Sonntagen. Nachm., 2.tu Uhr: Andacht
zum bl. Skamen Jesus (506). ^

Au den Wochentagen sind die 1)1. Messen um t und J.lu " dr.
S a m sta g . 6. Januar : Fest der Erscheinung des Herrn oder die hl.

drei Könige. Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist wie an Sonn¬
tagen. Nachm'. 2.15 Uhr Andacht (506). , _ . ,

Gelegenheit zur Beicht ist Sonntag und Freitag nachm. 4- 7 und nach

Waisenhäuskapellc. Plattcrstr. 5. Dienstag ftüh-hl. Messe. -

Evangel .-Lutherischcr Gott -sdieust . Adclhcidstraße23.
Sonntag, 31. Dez. : Borm 10 Uhr: Lcscgottesdienst.
Montags Sieujahr. vorm. 10 Uhr - Lesegottesdieust. M-ising-r-

Evaug .-luther . Gottesdienst , Nheinstraße 54.
Sonntag, 31. Dez., nachm. 3.30 Uhr: Sylvestergottesdi-ilst.
Montag, Neujahrsfest, vorm. 10 Uhr: PredigtgoltcSdienst.•Pi** *»•

Evang .-Luthcrische DreieinigkcitSgemeinde ». A. C.
Städt . Reformghmnasiilm, Oranienstr. 7, 2. Sl .^

Sonntag, 31.. Dez., vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottes-

Montaa. Nenjahrstag, vorm. 10 Uhr: Lesegottesdienst. ,Pfarrer tLikmeier.
Evang . Kirckicn-Gottesdktnst « der Methodisten.

Friedrichstraße 36. Hinterhaus. ^
Sonntag, den 31. Dez., vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-

tagsschulc. Abends 9 Uhr: Jahrcsschluß. Predigt und Wachnacht.
Montan, Neujahr, abcndS 8 Uhr : Predigt.

Prediger Chr. Lchwarz.
Bavtistcn -Gemeiudc , Oranienstraße 54. Hintcrh. Part.

Sonntaa , den 31. Dez., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Ubr: Sonn-
tagäichule. Nachmittags 4 Ubr: Sylvester-Predigt. 5.30 Uhr: Ge-
ineindestunde. 6 Uhr:  Jungsranenvercin.

Am N-ujahrstage, nachmittags 4 Uhr: G-memd-fest. Jedermann ist
sreundlichst cingeladen.

Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: G-betstundc.
Donnerstag. 8.30 Uhr: Gemischter Chor. _ , . .Prediger C. Karbinskh.

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ).
Sonntag, den 31. Dez., nachm. 5 Uhr: Erbauung un Wahlsaale der

Rathauses. Thema : Was haben wir im letzten Jahre erlebt? Lied:
Wo findet di- Seele.
T -r Zutritt ist sür Jedermann frei. ,

Prediger Welker, Bülowstrage 2.
Lu? Iioun ChurcU of St. Augustin « of Canterbury,

Frankfurterstrasso 3.
Sunday,  Slst Dec. Holy Enchainst 8.30. Mattins, Choral

Celeb , Sermon 11, Evensong and litany 5.
Honda y,  Circumcision of our Lord . Same as Sunday, bnt

Evensong 6.
Saturday , Epiphany.  Same as Monday. Otlier days as

lUU<l Chaplain : Kev. E. J , Treble , Kaiser Friedrich-Ring 36 •
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«old ", Silberwaren,
flPeU 9 grösste Auswahl, bekannt billiire Freiae . FVit « LaHimo . . . . 1,

Reparaturen. Neuar haltet

im  Walhalla - Theater zu Wiesbaden, am Sonnabend , den 6 . Januar
1906 , nachmittags 6 Uhr,

zum Besten des hiesigen VBTmS  M KillderhOrte.
Kmderreigen und Lieder von Jaque Dalcroze, Professor

n . 1If  Konservatorium in Genf.
Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens

, onn . , mit  Orchesterbegleitung.
(gegen 300 Mitwirkende) unter Leitung des KonservatoriumdirektorsHerrn Gerhard

unter ®“« er «Mrtan « dS  Dame «: Fräulein Balbo, ÄS ŜIrKOGBAMI.
Ouvertüre: Die Marionetten von Gurlitt.

Reigen ChorüelT Fräulein Maren, König!. Hofschauspielerin.
Marmormädchen, Plastische Darstellung.
Tanzlied der Jahreszeiten , scenisches Spiel u.Reigen.
Die k einen Bienen, Reigenspiel.
Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.Die Schäfchen.
Das Tanzlied des Hochzeitspaares, scenisches Sniel.

Buffet -Pause.
Ouvertüre, Undine.
Undine, Plastische Darstellung.
Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.
Die Gärtnerin, Reigenspiel.
Der Doktorbesuch, scenischer Scherz. V
Schifferlied, Chorlied.

_ Eintrittspreise:
Balkon-Seiten-Loge ä Platz Mk. 12.—.
Dalkon-Mittel-Loge jq_
Ranggallerie, erste Reihe ” ” ”
Ranggallerie, zweite Reihe ” ” g’ '
Orchestersessel ” ” m "
Saalplatz " ” " *
Saalpodium ” " " ^
Seitenplatz im Saal und Balkon ” ” ” Z__ '

... .. , orausbestellungen der Billets wolle man in der beim Könicl Rnfthpntnr
f - r Y enSe mi.ttelst  frankierter u. adressierter Rückkarte bis zum 3 Januar 1906
SÄÄSt ^ fr  des Walhallatbeaters (Mauritiusstrass0 richten.
Ls ^ rd̂ L ^ htsoLde ^ ^ ^ Für ^bestellte

vormittags“10e u£ aab statt. WalhaUa ^ ** Billetverkauf vom 4- Januar 1906,
Kassenöffnung am Auffßhpungstage um 5 Uhr

Anfang der Vorstellung um 6 Uhr. Ende gegen 8 Uhr.
v _ . Das Komitee:

äs
ifniio w.?’ VT« n Hoprnann , Frau Leutnant von Holthoff, Frau Professor
Wor̂ -oFrau Ludwig von Knoop, Frau Oberleutnant La Pierre , Fräulein As-athe
Merttens , Gräfin Matuschka -Greiffenklau , Frau Eeiehsbankdirekto ? mZS?

aA «Tr Fauune Scholz, Frau Sanitätsrat Seyberth, Frau Recht«!
von mneh Fraû H wShendoif ^ P ^ SÜ8skind’ Oberforstmeisteruinen , Frau H. Wachendorf, Regierungsrat Dr. von Conta, Konser-laPfl . Tlir >olrfr \ Tt Bn _ _ „

ilSiesßfttfenßc Jtaftagßfßugdfaiii
Samstag , den 30 . Dezember 1» 05 , abends 8 Uhr-

Weihnachts-Festball
oberen Sälen der Kasino -Gesellschaft

(Friedrichstrasse ) .
_ De »» Vorstand.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.

Zu Sylvester empfehle meine

Pnnsch -Essenzen.
Dieselben sind aus den feinsten Spirituosen ohne Zusatz künstlicher
Essenzen hergestellt. Sie zeichnen sich daher durch ihren reinen milden Ge
schmack aus und hat der Genuss derselben niemals Kopfweh zur Folge

Fl- 3 IM.. j2Fl. I. 60  Mk.
i FI. 3. 50  Mk., % Fl. I. 80  Mk.

Arac -Ananas -Rum
Burgunder -Portwein 1

Germania-Drogerie ^ .C.Portzehi,
_ _ Rheinstrass © 55. 4251

NurdieMarke ,Pfeilrinff‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Man verlange nur

»»4

MARKE PFEILRIH8. und weise Nachahmungen zurück.
_ Lanolin -Fabrik dartinikenfelde. J

IVn^ iS dirFek̂ 0PuGerhard’ Direktor  Ör . Hofmann, Bankier Lackner' Dp
genbuhl, Landeshauptmann Kpekel, Landesgerichtsdirektor de Niem, PolizeU

. _ Präsident von Schenek, Stadtkämmerer Scholz.
Wiesbadener

Larneval-Verem„Narrhalla".
Montag , den 1. Januar 1906 , abends 8 Uhr 11 Minuten:

iiojjßs € amßOöf4 ontei:f
in dem aufs närrischste dekorierten, neu erbauten

Kaisersaale , Dotzheimerstrasse.
Absingen von echt carnevalistlsehen Liedern , humorist

Vorträge und darauffolgender

Wreslmdesrer
Militär - 4 >Verein.

tE . « r
Montag , den I. Januar ISO «, abends 8 Uhr:

im Fest,aale der „Walhalla " :

Weihnacbts Feier,
bestehend in:

-Concert , Verlosungu. BALI/.
verschenkt Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten Wcihnachtsfeste

laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Mitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freunde und Gönner des Vereins
hiermit sreundlichst ein.

Der Eintritt beträgt für Nichtmitglieder I Mk ..
Sv Pfg ., eine Dame frei, jede folgende

SO Pfg . Diejenigen Mitglieder, welche ein Geschenk zur
Verlosung spenden, haben freie » Zutritt. Karten sind bei
un,erem Kassierer, Herrn Lang , Schnlgasse9, sowie Abends
an der Kasse erhältlich. Die Gejchenke wolle man bis zum
SO. d. Mts au Herrn Laug abliefern. — Vereins-
adzeichen sind anzulegen. 4027

Der Vorstand.

wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladenmiete und Gelegenheit- ,
kaufe einen Posten 1403
Krmberr- und

Herren-
Anziige » Paletots in neuesten
Mustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
Ersatz für Matz). Joppen und
Hosen in größter Ausivabl, für
jeden Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15.
20—45Mk. war, jetzt8 , 6 , 10 ,
tS »20 , nur so lange Vorrat reicht.

J . Draclimann,

NurNengaffeÄÄ,
1 Stiege hoch.

Badener Verein
Wiesbaden.

Entree auf allen Plätzen 50 Pf.
Saalöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr 11 Minuten

Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesem Abend noch entoee-en
nommen. — Saisonbeitrag 5 Mk. 50 Pf. einschl. Kappe. ^ ° g

Die Kappe berechtigt zum Eintritt zu sämtlichen Veranstaltungen nnd
eine Dame frei eingeführt werden Veranstaltungen und kann4113
_ _ _ _ _ Das Kom itfe.

| ie finden die grösste reichhaltigste Auswahl ~

Neujahrs-Kartei!
in allen Preislagen, darunter viele Neuheiten 1906. _

Papeterie Hahn « Kirchsgasse 5f
(gegründet 1808)

Eine Qnal
ftnb alle Hautunreiiiigkeiten und
HautanSschlügewieMitesfer, Finnne
3lechten. Blütchen. Hautrüte, Ge-
sichtspickel re. Daher gebrauche man
nur Ätectcnpserd-

Tecrschwcfel - Seife
o.  Berg »,an » & Co , Rade-
beul , mit Schutzmarke: Stecken-
Pferb. ü St. 50 Pf. bei: Ernst
Kocks, C . Portzebl . Ott^
Siiandua , OttoSiebert , Dro.
gerie Otto Lilie . Drogerie
MocbuS ,Taunusstr,25, Nobert
Saurer , C, W . PothS . Will,.
Mactienbctmer. _577

lElektrakerz , brennen
am iicllstcn, beim

Gnft lcicht dcsrliädigt,
ver Dpd 50 . 75 , 8 »,
M I 10, Hier: Trog.
8 » i,ita ». Mauritius
strafte . 188-1

* ¥T?u„der «m Samstag , den 30 . Dezember , abends
** * J,r ’ lm  Kath . besfllenliaus ststtfindenden

Weihnachts-Feier
verbunden mit Konzert , Tombola , Theateranf-
tubrnng und Dali laden wir unsere Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen , sowie Freunde und Gönner höflichst ein.

____ __ __ _ _ _ _ _ _ __ Der Vorstand.

Frühstücke im Kaisersaal,
Dotzheimerstrasse 15. 8981

„Wfanheim", neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse.

Für die bevorltehendcn Winterfestlichkeiten-c, empfehle meinen
geräumigen Saal , zirka 200 Personen fassend,

nebst verschiedenen Nedenräumen, die sich besonder« für Bersammlunaen
Beremr,c . sehr gut eignen.
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